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Dreingau Zeitung
DRENSTEINFURT
Ab Januar 2011 werden 61 Prozent 
der städtischen Gebäude mit Öko-
strom versorgt. SEITE 3

SENDENHORST
Die Rheumatologie des St. Josef-Stifts 
wird 30 Jahre alt: Chefarzt Prof. Dr. 
Michael Hammer im Interview. SEITE 7

SPORT
In der Fußball-Kreisliga B3 stehen 
sich am Sonntag der SV Rinkerode 
und GW Albersloh gegenüber. SEITE 4

Das lokale Wetter

Samstag: Sonne und Wolken im Wechsel,
immer mal wieder Schauer, bis 14 Grad
Sonntag: ein Mix aus Sonne und Wolken,
es soll aber trocken bleiben, bis 15 Grad
Montag: den ganzen Tag bedeckt und reg-
nerisch, dazu auch windig, bis 17 Grad
Dienstag: trocken, mal sonnig, mal wolkig,
es wird wieder etwas wärmer, bis 20 Grad

Das lokale Wetter
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www.Fahrschule-Nordt.de

Führerscheinausbildung
in den

Herbstferien!
Jetzt anmelden!

Info-Tel. 01 77/ 8 98 41 41

Hötger & Koch GmbH
Gewerbepark 6 b
59069 Hamm-Rhynern
Tel. (0 23 85) 50 84
www.hk-furniere.de

Wieder eingetroffen!
Hartholzbrikett

- fest gepresst
Anlieferung möglich.

Vereinbaren 
Sie einen Termin! 
02528-1389
0172-5302856

Janssen_1601_02/sa
4402195  4. Korr. AT

Ingo Janßen M Dornbreede 6
Ahlen/Vorhelm

www.kueche-ahlen.de 

Schon ab
1.999,– e

15 Jahre Ihr Küchenprofi
Planung M Verkauf M Montage

www.mobile.de/weissen

Leinenweberstraße 11
Drensteinfurt · � 02508 /550

Josef Weißen

Wir suchen
Gebraucht-

wagen!
Wir finanzieren auch

ohne Anzahlung

KFZ-Meisterbetrieb

EP: Närmann
TV, Video, HiFi, Sat.-Technik, Telekom

48317 Drensteinfurt, Martinstraße 15
Telefon 02508/984161
24 Stunden shoppen unter www.ep-naermann.de

EElectronicPartner 6.000 x in Europa

TV HiFi Video Handy’s
Sat Technik DSL

ISDN Telefonanlagen
Wir bringen Sie ins Internet!

Annahmestelle für 
ISDN-, DSL-Anträge.

Beratung - Verkauf
Montage - Service

100% SERVICE
Hamm-B.-Hövel, Horster-Str. 12, 0 23 81 - 7 14 24
Münster, Friedrich-Ebert-Str. 120, 02 51 - 9 74 22 22
www.moebel-schwienhorst.de

Gottgegebenes Talent
Drensteinfurt • Thomas 
Bracht war erst neun (!) 
Jahre alt, als er in sei-
ner Heimatgemeinde St. 
Heribert im sauerländi-
schen Hallenberg den 
Posten des Organisten 
übernahm. „Vieles bei 
mir im Leben passierte 
sehr früh“, erinnert sich 
der heute 53-Jährige. Die 
Evangelische Kirchenge-
meinde Drensteinfurt hat 
es geschafft, sich dieses 
musikalische Talent zu 
sichern. Thomas Bracht 
übernimmt die Leitung 
des Martinschores.

Nach 13 Jahren in der Lei-
tungsfunktion, hat Knut Le-
schnikowski den Chor vor 
wenigen Wochen abgegeben 
(DZ berichtete). Thomas 
Bracht, der seit etwa vierein-
halb Jahren gemeinsam mit 
seiner Frau in Drensteinfurt 
lebt, hörte davon und nahm 
Kontakt zur Martinsgemein-
de auf. „Ich dachte mir, wenn 
ich schon hier lebe, warum 
sollte ich meine musikalische 
Erfahrung dann nicht in den 
Dienst des Chores stellen“, 
erklärt Bracht.

„Dass die musikalische 
Qualität stimmt, war uns na-
türlich sofort klar“, erzählt 
Friederike Lichtwark, Vorsit-
zende des Presbyteriums. „Es 
musste nur noch die Sympa-
thie da sein.“ In mehreren 
Probestunden konnten Sän-
ger und Leiter sich einander 
annähern. „Und wir alle hat-
ten den Eindruck: Das wird 
eine sehr gute Zusammenar-
beit“, so Lichtwark. Das Pres-
byterium gab grünes Licht.

Gut 15 Sängerinnen und 
Sänger wird Thomas Bracht 
ab sofort bei ihren wöchentli-
chen Proben betreuen. Dabei 
kann er sich ausschließlich 
auf die Chorleitung konzen-

trieren. Denn einen eigenen 
Organisten beschäftigt die 
evangelische Gemeinde noch 
zusätzlich. „Unser Schwer-
punkt lag schon immer auf 
der Kirchenmusik. Deshalb 
haben wir an dieser Stelle 
auch eine sehr gute personel-
le Ausstattung“, verrät Frie-
derike Lichtwark.

Was die „Ausstattung“ des 
Martinschores selbst angeht, 
so haben der neue Leiter 
und auch das Presbyterium 
einen dringenden Wunsch: 
den nach mehr singenden 
Männern. „Vor allem suchen 
wir Tenöre!“, ruft Friederike 
Lichtwark alle Interessierten 
auf, sich zu melden. Die Kon-

fession spielt dabei übrigens 
überhaupt keine Rolle.

Der erste öffentliche Auftritt 
unter dem neuen Chorleiter 
steht schon im Terminkalen-
der. Am 4. und 5. Dezember 
sollen zwei Konzerte zusam-
men mit der münsterschen 
Lukas-Gemeinde stattfinden, 
eins in Münster und eins in 
Rinkerode. Natürlich will 
der Chor in Zukunft auch 
verstärkt in den eigenen Got-
tesdiensten präsent sein. Und 
zeigen, was er unter seinem 
neuen Leiter so alles gelernt 
hat.•ne

Kontakt: Thomas Bracht,
Tel. (02508) 997544,

E-Mail: t.bracht@t-online.de

Der neue Leiter des evangelischen Martinschores war schon mit neun Jahren Organist

Die Presbyteriums-Vorsitzende Friederike Lichtwark kann stolz den neuen Leiter des evan-
gelischen Martinschores, Thomas Bracht, präsentieren.  Foto: Evering

Thomas Bracht wird 1957 in 
Detmold geboren, wächst in 
Recklinghausen und im sauer-
ländischen Hallenberg auf. Mit 
neun Jahren wird er Organist 
in der Gemeinde St. Heribert. 
Mit 16 Jahren beginnt er neben 
seiner schulischen Ausbildung 
ein Studium an der Staatlichen 
Hochschule für Musik in Det-
mold im Fach Klavier. Hier absol-
viert Bracht bis zum Jahr 1986 
seine gesamte künstlerische 
Ausbildung. Er arbeitet unter 
anderem am Landestheater Det-
mold sowie bei mehreren Mu-
sikschulen und erhält zahlreiche 
Preise und Auszeichnungen. Ab 
2005 ist er als Organist in Müns-
ter tätig, seit 2010 hat Thomas 
Bracht einen Lehrauftrag an der 
Musikschule Beckum-Waren-
dorf. Seit September leitet er den 
Martinschor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Drensteinfurt/
Rinkerode. Bracht ist verheiratet 
und lebt mit seiner Frau seit vier 
Jahren in Drensteinfurt.•ne

Zur Person

Aus dem Bauausschuss

• Ein 70 Meter langes Stark-
stromkabel haben Unbekann-
te in der Nacht zu Mittwoch 
von einer Baustelle am Nord-
holter Weg in Walstedde ge-
stohlen. Wahrscheinlich hat-
ten die Täter ein Fahrzeug.

Hinweise an die Polizei
in Ahlen, Tel. (02382) 9650.

Polizeibericht

Alle Schüler wollen helfen
Drensteinfurt • Gerold (kl. 
Bild) geht in die sechste Klas-
se der Christ-König-Haupt-
schule. Eigentlich müsste 
er täglich mit seinen Klas-
senkameraden Mathe und 
Deutsch lernen und über den 
Schulhof toben. Doch Gerold 
fehlt seit vielen Wochen im 
Unterricht. Er hat Leukämie, 
und sein Zustand hat sich 
zunehmend verschlechtert. 
Gerold braucht dingend eine 
Stammzellentransplantation.

Als die Schüler der Dren-
steinfurter Hauptschule in 
der vergangenen Woche vom 
schlechten Zustand ihres 
Mitschülers erfuhren, war 
ihnen sofort klar: Wir wollen 

helfen. Für 
Freitag war 
der jährli-
che Spon-
sorenlauf 
der Schule 
angesetzt. 
Eigentlich 
sollte das 
erlaufene 
Geld dem 
Förderver-

ein Sonnenstrahl sowie der 
Schule selbst zugute kom-
men. Doch spontan haben die 
Schüler sich umentschieden: 
Das Geld soll Gerold helfen. 
Denn die dringend benötigte 
Knochenmarkspende kostet 
sehr viel Geld.

Kurzerhand hat die Christ-
König-Schule außerdem be-
schlossen, in der Schule eine 

öffentliche Typisierungsak-
tion durchzuführen, um die 
Chance, für den 13-Jährigen 
einen geeigneten Spender 
zu finden, zu erhöhen. Diese 
Aktion soll mit Unterstüt-
zung der DKMS (Deutsche 
Knochenmarkspenderdatei) 
am Samstag, 2. Oktober, statt-
finden. Jeder, der sich testen 
lassen möchte, kann dann in 

die Hauptschule kommen.
„Wir hoffen auf eine große 

Resonanz in der Elternschaft 
und der Bevölkerung“, teilt 
die Schule mit. „Die Schüler 
sind auf jeden Fall mit gan-
zem Herzen dabei.“

Spendenkonto „Typisierung“,
Vereinigte Volksbank,
Konto 4300 546 902,

BLZ 412 626 21.

Christ-König-Schule organisiert Typisierungsaktion für den krebskranken Gerold

Das Geld aus dem gestrigen Sponsorenlauf soll dem krebskranken Gerold zugute kommen. 
Für jede im Schlosspark absolvierte Runde gab‘s einen Stempel. Foto: Evering

Heimathaus muss
neuer Wache weichen

Drensteinfurt • Die Anwoh-
ner der Riether Straße können 
aufatmen. Der Verkehr zum 
neuen Baugebiet „Berthas 
Halde“ soll doch nicht nur 
ausschließlich über ihre Stra-
ße abgewickelt werden. Im 
Bauausschuss am Donners-
tagabend stellten die Frakti-
onen von CDU und SPD je-
weils den Antrag, doch eine 
zusätzliche Anbindung nach 
Norden über den Heuweg zu 
schaffen. Dieser Weg hatte ei-
gentlich nur als weitere Op-
tion in den Bebauungsplan 
„Berthas Halde“ aufgenom-
men werden sollen.

„Das erhöhte Verkehrsauf-
kommen ist den Ossenbe-
ckern genauso zuzumuten, 
wie den Anwohnern der 
Riether Straße“, formulierte 
es Georg Feldmann (CDU). 
Auch wenn er den Unmut der 
Siedler verstehen könne, als 
Lokalpolitiker fühle er sich 
allen Bürgern Drensteinfurts 
gleichermaßen verpflichtet.

An den Antrag knüpfte er 
jedoch die Bedingung, die 
Anlieger des Heuwegs nicht 
über Gebühr zu belasten. 
Sprich: Der derzeitige Wirt-
schaftsweg soll zwar ausge-
baut werden, für die Kosten 
sollen aber nicht die Anlie-
ger aufkommen – zumindest 
nicht, ohne dafür eine Art 
Ausgleich zu erhalten.

„Rechtlich ist es nicht mög-
lich, die Anlieger einfach von 
den Erschließungsgebühren 
zu befreien“, wies Bürger-
meister Paul Berlage auf die 
problematische Situation 
hin. „Es muss dafür eine in-
telligente Lösung geben“, for-
derte Georg Feldmann.

Abschließend entschieden 
die Politiker bei drei Nein-
Stimmen und zwei Enthal-
tungen über den Bebauungs-
plan „Berthas Halde“. Hier, 
anschließend an das Adenau-
er-Wohngebiet, sollen in den 
nächsten Jahren in zwei Bau-
abschnitten insgesamt 108 
Bauplätze entstehen.•ne

Walstedde • Das Heimathaus 
steht im Weg – zumindest 
bei den Planungen für das 
neue Feuerwehrgerätehaus 
in Walstedde. „Brandschutz-
rechtlich und auch städtebau-
lich ist es nicht möglich, den 
Anbau so nah an das Heimat- 
haus heranzusetzen, wie es 
die Pläne vorsehen würden“, 
erklärte Bürgermeister Paul 
Berlage im Bauausschuss.

Auch nach hinten könnte 
man die neue Halle, die vier 
Fahrzeugen Platz bieten soll, 
nicht einfach versetzen. „Das 
sieht zum einen nicht gut 
aus, zum anderen würden 
wir dann einen Kanal über-
bauen“, sagte Berlage. 

Die Lösung: Das Heimat-
haus muss versetzt werden. 

„Das findet der Heimatverein 
nicht schön, er würde das 
Projekt aber mittragen. Ich 
glaube, in den sauren Apfel 
müssen wir beißen“, erklärte 
Berlage. Sauer deshalb, weil 
die Versetzung des kleinen 
Häuschens auf die andere 
Straßenseite die Stadt noch 
einmal rund 20 000 Euro kos-
ten würde – zusätzlich zu 
den gut 330 000 Euro, die An- 
und Umbau des Gerätehauses 
sowieso schon verschlingen.

Das Projekt am Böcken soll 
in zwei Bauabschnitte aufge-
teilt werden. Der Anbau der 
neuen Fahrzeughalle würde 
zuerst anstehen, der Umbau 
der alten Halle in Umkleide-, 
Jugend- und Büroräume dann 
im zweiten Abschnitt.•ne

Aber: Anlieger sollen nicht dafür bezahlen

Gerätehaus am Böcken wird umgebaut

Heuweg wird nun
doch ausgebaut

Der Heuweg soll nun doch 
als Zufahrt zum Baugebiet 
„Berthas Halde“ genutzt 
werden. Foto: Evering
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Beilagenhinweis
Unserer heutigen Ausgabe lie-
gen die Prospekte folgender 
Firmen bei:

• CHANCE 2011
• REWE Frenster
• KFZ Jörg Schmidt
• Wierlemann & Partner
Unsere Kunden belegen oft-
mals nur Teilauflagen für ihre 
Prospekte. Daher kann es vor-
kommen, dass Sie heute einen 
oder mehrere der o. g. Pros-
pekte nicht vorfinden.

Samstag

Drensteinfurt
•9 Uhr: Angelverein, Umwelt-

tag, Treff an der Fischerhütte
•9-11.30 Uhr: MHD-Kleiderkam-

mer (Sendenhorster Straße 6)
•9-12 Uhr: Kinderkleider- und 

Spielzeugbasar, Verkauf, KvG-
Grundschule; 16-17 Uhr: Erlös- 
und Warenrückgabe

•11 Uhr: KLJB, Bosselturnier, 
Sportzentrum Erlfeld

•16-17.30 Uhr: Kath. Gemeinde, 
Infotreff zum Weltjugendtag 
2011, Alte Küsterei

•19 Uhr: KAB, Internationales 
Weinfest, Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•9 Uhr: Angelverein, Umwelt-

tag, Treff an der Fischerhütte 
in Drensteinfurt

•15.30-17.30 Uhr: Samstagstreff, 
Jugendheim

•20 Uhr: MGV, Konzert zum 125-
jährigen Bestehen, Baumschu-
le Eschweiler (Hemmer 28)

Sendenhorst
•14-16.30 Uhr: Herbstbasar 

„Kinderkram“, Verkauf (für 
Schwangere schon ab 13.30 
Uhr), Kita St. Marien

Albersloh
•9 Uhr: Kanuclub, Umwelttag, 

Treff an der Fischerhütte in 
Drensteinfurt

Sonntag

Drensteinfurt
•20 Uhr: Drensteinfurter Kultur-

sommer, Stummfilm „Salome“ 
mit Orgelbegleitung, Pfarrkir-
che St. Regina

Rinkerode
•11-18 Uhr: Apfelfest, Biohof 

Deventer
•13 Uhr: Heimatverein, Radtour 

nach Ascheberg, ab Backhaus
•14 Uhr: MGV, Freundschaftssin-

gen zum 125-jährigen Beste-
hen, Baumschule Eschweiler

•19 Uhr: RiFF, Infotreffen zur 
Fahrt 2011, Jugendheim

Walstedde
•14-16 Uhr: Bücher-, Medien- 

und Spieleflohmarkt, Verkauf, 
Kita St. Lambertus

Sendenhorst
•10.30-11.30 Uhr: Herbstbasar 

„Kinderkram“, Erlös- und Wa-
renrückgabe, Kita St. Marien

•11 Uhr: Förderverein Haus Siek-
mann, Mitgliederversamm-
lung, Haus Siekmann

•14.30 Uhr: Kath. Gemeinde, 
Aktionstag der Firmlinge, Treff 
in der Pfarrkirche St. Martin

Montag

Drensteinfurt
•18 Uhr: Kolpingfrauen, Koch-

abend, Altes Pfarrhaus
•19.30 Uhr: Kreuzbund St. Re-

gina, Selbsthilfegruppe, Altes 
Pfarrhaus

•20 Uhr: MGV, Probe, Vereinslo-
kal Zur Werse

•20 Uhr: Ev. Kirchenchor, Probe, 
Gemeindehaus

•20 Uhr: Elterninitiative Zwer-
genburg, Mitglieder- und 
Elternvollversammlung, Kita 
Zwergenburg (Weidenbrede)

Rinkerode
•15 Uhr: kfd, Gymnastik, Turn-

halle
•15-16 Uhr: kfd, Turnen für Frau-

en ab 55, Turnhalle
•19 Uhr: Kolping-Blasorchester, 

Probe, Pfarrzentrum
•15.30-17.30 Uhr: Kindercafé, 

Jugendheim
•19.30-21.30 Uhr: Spielmanns-

zug, Probe, Grundschule

Walstedde
•16 Uhr: Bücher-, Medien- und 

Spieleflohmarkt, Rückgabe, 
Kita St. Lambertus

Sendenhorst
•16-18 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer (Südstraße) geöffnet

•19.30 Uhr: Bibelkreis, ev. Ge-
meindehaus

Albersloh 
•19.30 Uhr: KBO, Probe, Pfarr-

zentrum

Dienstag

Drensteinfurt
•9.30-11.30 Uhr: DAF, Öffnung 

der Kleiderkammer, ev. Ge-
meindehaus

•17-19 Uhr: Caritas-Punkt, 
Sprechstunde, Alte Küsterei

•17.30-19 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 08 (Jahrgänge 1998-
2002), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

•18-21 Uhr: Jugendtreff, Kultur-
bahnhof

•18-19.30 Uhr: Malteserjugend-
gruppe 03 (Jahrgänge 1993-
1995), Gruppenstunde, Malte-
serunterkunft

•19 Uhr: „Choralschola St. Regi-
na“, Probe, Altes Pfarrhaus

•20 Uhr: Vokalensemble der St. 
Regina-Pfarrei, Probe, Altes 
Pfarrhaus

Rinkerode
•18 Uhr: Sternenchor, Probe, 

Pfarrzentrum
•19 Uhr: Frauenchor, Probe, 

Pfarrzentrum

Walstedde
•18 Uhr: Kolpingsfamilie, Rad-

tour, ab Kirchplatz
•18 Uhr: kfd, Schwimmen Sole-

bad Werne, ab Remmert
•19.30 Uhr: Fröhlicher Tanzkreis, 

Probe, Paul-Gerhardt-Haus 

Sendenhorst
•9-11 Uhr: Caritas-Kleiderkam-

mer, Ausgabe, Südstraße
•15-17 Uhr: „Sendenhorster Ta-

fel“, Pavillon der Teigelkamp-
Hauptschule

•15.15 Uhr: Kinderchor, Übungs-
stunde, Probenraum

•17 Uhr: Jugendkonferenz, Haus 
Siekmann

Albersloh
•14 Uhr: Seniorentreff, Altenbe-

gegnungsstätte
•15-15.45 Uhr: Kinderchor, Pro-

be, Pfarrheimsaal
•19-21 Uhr:  Männerchor, Probe, 

Vereinslokal Geschermann
•19.45 Uhr: Kirchenchor St. Lud-

gerus, Probe, Pfarrzentrum

Mittwoch

Drensteinfurt
•19.30-21 Uhr: Selbsthilfegrup-

pe für Suchtkranke, ev. Ge-
meindehaus 

•20 Uhr: Chor „conTAKT“, Pro-
be, Hauptschule

•20 Uhr: Ev. Kirchengemeinde, 
offener Gesprächsabend, ev. 
Gemeindehaus

•20.15 Uhr: Posaunenchor, Pro-
be, ev. Gemeindehaus

•20 Uhr: Kirchenvorstand St. Re-
gina, konstituierende Sitzung, 
Altes Pfarrhaus

Rinkerode
•17-18 Uhr: Caritas- und Hospiz-

sprechstunde, Pfarrzentrum 
•18-21 Uhr: Jugendtreff, Ju-

gendheim

Walstedde
•17 Uhr: Heimatverein, Ernte-

dankfest, Heimathaus
•17 Uhr: Chor „Lambertus-Spat-

zen“, Probe, Pfarrheim
•20-22 Uhr: Kirchenchor, Probe, 

Pfarrheim

Sendenhorst
•8.30-12.30 und 13.30-16 Uhr: 

Sprechtag der Deutschen Ren-
tenversicherung, Rathaus

•14.30 Uhr: kfd St. Martin, Be-
such des Hiltruper Museums, 
ab Hallenbadparkplatz

•15-17 Uhr: Plauderstündchen, 
ev. Gemeindehaus

•15-17 Uhr: Boule für Senioren, 
Westen-Promenade

•20 Uhr: Hospizgruppe, The-
menabend „Zwischen palliati-
ver Therapie und hospizlicher 
Sorge“, Haus Siekmann

Merkblatt

Katholisch
•St. Regina, Drensteinfurt: Samstag um 17.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 11 Uhr Hochamt.

•St. Pankratius, Rinkerode: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse 
auf dem Hof Eschweiler zum 125-jährigen Bestehen des MGV Rinke-
rode; Sonntag um 9.30 Uhr Hochamt mit Taufe.

•St. Lambertus, Walstedde: Sonntag um 8 Uhr Hochamt.

•St. Georg, Ameke: Sonntag um 10 Uhr Messe.

•St. Martin, Sendenhorst: Samstag um 17 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 8 Uhr und um 11 Uhr Messe, um 17 Uhr ökumenischer 
Gottesdienst auf „Bonses Wiese“ (Südtor an der Promenade), um 
17.30 Uhr Abschluss-Gottesdienst zum Aktionstag der Firmlinge.

•Kapelle im St.-Josef-Stift, Sendenhorst: Samstag um 9 Uhr Messe; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

•St. Ludgerus, Albersloh: Samstag um 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
Sonntag um 9.30 Uhr Messe.

Evangelisch
•Martinskirche, Drensteinfurt: Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst, 
um 19 Uhr Abendgottesdienst.

•Friedenskirche, Rinkerode: Sonntag um 11 Uhr Familiengottes-
dienst und anschließend Gemeindecafé.

•Paul-Gerhardt-Haus, Walstedde: kein eigener Gottesdienst; Sonn-
tag um 10 Uhr Gottesdienst in der Pauluskirche Ahlen.

•Friedenskirche, Sendenhorst:  Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst.

•Gnadenkirche, Albersloh: kein eigener Gottesdienst; Sonntag um 
10.15 Uhr in der Christuskirche Wolbeck.

Gottesdienste

• Ida Schemmelmann vollendet am 19. Sept. das 85. Lebensjahr.

Die Dreingau Zeitung gratuliert

•Ärztlicher Notdienst am Wochenende für Drensteinfurt, Walstedde, 
Sendenhorst und Albersloh:  (0 25 08) 99 41 02; für Rinkerode 
 (0 25 01) 19292; Augenärztlicher Notdienst:  (02382) 83338; 
Zahnärztlicher Notdienst:  (0 2581) 33 44 (Taxi-Zentrale Fritz Wa-
rendorf); Apothekendienst:  (0 25 08) 9 99 18 99 und im Internet 
unter www.apotheken-notdienstkalender.de

•Tierärztlicher Notdienst: Drensteinfurt:  (0 25 08) 98 40 82 (Praxis 
Timpe, ggf. Anrufbeantworter); Tierärztliche Klinik in Ahlen  
(0 23 82) 8 33 33

•Polizei: 110, Polizeiinspektion Ahlen  (0 23 82) 96 5-0
•Polizei-Bezirksdienste (Sprechstunden): Drensteinfurt/Walstedde: 

Stadtverwaltung (Landsbergplatz 7), Di. von 17 bis 19 Uhr, Do. 
von 9 bis 11 Uhr sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr, 
 (02508) 984394 und (0172) 5355925; Rinkerode: Verwaltungs-
nebenstelle (Mägdestiege 8), Mi. von 15 bis 17 Uhr,  (02538) 
8142 und (0172) 5355924; Sendenhorst: Stadtverwaltung (Schulst-
raße 2-4), Mo. von 9 bis 11 Uhr, Mi. von 18 bis 20 Uhr sowie am 1. 
Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02526) 951892 und (0172) 
5355923; Albersloh: Verwaltungsnebenstelle, Do. von 9 bis 11 Uhr 
sowie am 1. Samstag im Monat von 9 bis 11 Uhr,  (02535) 8150 
und (0172) 5355924; Mobile Wache: jeden 4. Mi. im Monat von 13 
bis 15 Uhr auf dem K+K-Parkplatz in Walstedde.

•Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienste:  112 
•Krankentransport:  1 92 22
•Stadtverwaltung Drensteinfurt: Bürgerbüro geöffnet: Mo. und Mi. 

von 7.30 bis 12 Uhr, Di. und Fr. von 7.30 bis 16.30 Uhr, und Do. 
von 7.30 bis 17.30 Uhr,  (0 25 08) 99 50 (Vermittlung), außerhalb 
der Dienstzeiten Handy (01 71) 6 03 31 99; Nebenstelle Rinkerode: 
Mo. bis Do. von 10 bis 12 Uhr, Fr. von 15 bis 17 Uhr; Nebenstelle 
Walstedde: Mi. von 9 bis 11 Uhr.

•Behördensprechstunden in Drensteinfurt: ARGE: Sprechzeiten am 
Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 10 Uhr und Do. von 14 bis 16 Uhr,  
(0 25 08) 99 50 (Vermittlung); Gesundheitsamt: Di. von 14 bis 16 
Uhr; Amt für Kinder, Jugendliche und Familien: Di. von 8.30 bis 
16.15 Uhr (nach Vereinbarung) und Do von 14 bis 17 Uhr (offene 
Sprechtunde), Kulturbahnhof; DAK: jeden ersten Di. von 14 bis 16 
Uhr; Finanzamt: Di. von 8.30 bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr.

•Rathaus Sendenhorst:  (0 25 26) 30 30 (Vermittlung), allg. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie Mi. von 14.30 
bis 16 Uhr und Do. von 14.30 bis 18 Uhr. Außerhalb der Dienst-
zeiten ist ein Anrufbeantworter aufgeschaltet; Bürgerbüro Sen-
denhorst: Mo. bis Fr. von 8 bis 12.30 Uhr sowie Mo. bis Mi. von 
14 bis 16.30 Uhr und Do. von 14 bis 18 Uhr sowie an jedem ersten 
Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr; Verwaltungsnebenstelle Al-
bersloh: Mo., Mi. und Fr. von 8.30 bis 12.30 Uhr, Do. von 14.30 bis 
18 Uhr sowie jeden dritten Samstag im Monat von 10 bis 12 Uhr

•Behördensprechstunden in Sendenhorst: Gesundheitsamt: jeden 
1. und 3. Mo im Monat von 14.30 bis 16 Uhr; Kreisjugendamt: Mi. 
von 14 bis 16 Uhr.

•FiZ Sendenhorst/Albersloh: Di. und Fr. von 9 bis 11 Uhr Sprechstun-
de im Kontaktbüro, Kirchstraße 13, Sendenhorst; Di. von 9 bis 11 
Uhr Sprechstunde im Kontaktbüro, Bahnhofstraße 1, Albersloh.

•Stromversorgung:  (0180) 2112200 (RWE-Störungsannahme) 
und  (0180) 1888887 (RWE-Kundenservice)

•Gasversorgung:  (0180) 2000750, Fax: (0251) 6941111) für 
Drensteinfurt, Rinkerode und Walstedde (Stadtwerke Münster) 
und  (0 25 91) 2 24 24 für Sendenhorst und Albersloh

•Wasserversorgung:  (0 25 91) 2 40 für Drensteinfurt, Rinkerode 
und Walstedde, Kundenservice  (01801) 999991 (Gelsenwasser 
AG),  (0 25 26) 30 30 o. 303222 für Sendenhorst und Albersloh

•DB-Reiseservice:  11861 (Verkauf und persönliche Beratung, kos-
tenpflichtig) oder (0800) 1507090 (Fahrplanauskunft, kostenfrei)

•Taxibus:  (0 18 03) 50 40 31 aus allen Telefonnetzen
•Hospizbewegung Kreis Warendorf:  (02382) 88 90 90
•Kreuzbund St. Regina:  (02508) 1341
•Pflegestützpunkt NRW: Bahnhofstraße 4-6 in Ahlen,  (02382) 

7600862, Mo. bis Do. von 9 bis 16 Uhr, Fr. von 9 bis 12 Uhr.
 Alle Angaben ohne Gewähr !

Wichtige Rufnummern

Drensteinfurt • Aufgrund 
von Straßensperrungen in 
Drensteinfurt werden die 
Busse der WB Westfalen 
Bus an folgenden Tagen eine 
Umleitung fahren: Dienstag, 
21. September, von 7 bis 18 
Uhr und Freitag, 24. Septem-
ber, von 18.30 bis 22.30 Uhr. 
Betroffen sind die Linien 
342 und 354, die Haltestelle 
„Markt“ kann während der 
Sperrungen nicht bedient 
werden. Weitere Informatio-
nen erteilt die Filiale Waren-
dorf, Tel. (02581) 93890.

www.westfalenbus.de

Umleitung
für Busse

Drensteinfurt • Für alle Dren-
steinfurter Firmanden findet 
am 25. und 26. September 
das Basiswochenende statt. 
Es werden Glaubensthemen 
besprochen, aber auch der 
Spaß kommt nicht zu kurz. 
Am Samstag beginnt das Wo-
chenende um 10 Uhr im Al-
ten Pfarrhaus und endet um 
18.30 Uhr. Entgegen der ur-
sprünglichen Planung wird 
der Jugendgottesdienst am 
gleichen Tag um 17.30 Uhr 
in der Reginakirche gefeiert. 
Am Sonntag geht es dann 
um 10 Uhr weiter. Der Tag 
endet um 15 Uhr. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. Wer 
Schwierigkeiten hat, den Ter-
min wahrzunehmen, melde 
sich bei Barbara Kuhlmann, 
Tel. (02508) 1238 o. 984857.

Wochenende
für Firmanden

37 ehemalige Klas-
senkameraden des 

Jahrgangs 1934/35 trafen 
sich nach fünf Jahren am 
vergangenen Samstag in 
Drensteinfurt wieder. Vie-
le von den früheren Volks-
schülern wohnen noch in 
der Region. Edeltraud Ham-
brock (M.) etwa hat sich mit-
tlerweile im Malteserstift 
häuslich eingerichtet. Keine 
Frage, dass ihre ehemaligen 
Schulfreunde sie an diesem 
Tag abholten und mit ihr 
eine Runde durch Stewwert 
drehten. Der Abend klang 
im Gasthaus Zur Werse aus. 
Das nächste Treffen soll 
schon in drei statt in fünf 
Jahren stattfinden.     Foto: pr

Sendenhorst • Der traditio-
nelle ökumenische Gottes-
dienst auf „Bonses Wiese“ 
(Südtor) findet am Sonntag, 
19. September, um 17 Uhr 
statt. Die Wiese an der Pro-
menade liegt auf halbem Weg 
zwischen der Pfarrkirche St. 
Martin und der Friedenskir-
che. Der Gottesdienst unter 
freiem Himmel steht unter 
dem Thema „Zeichen der 
Zeit“. Sollte das Wetter nicht 
mitspielen, gehen die Besu-
cher in die Friedenskirche.

Gottesdienst
im Freien

Drensteinfurt • Die nächste Sprechstunde von Bürgermeister 
Paul Berlage findet am Donnerstag, 23. September, von 16 bis 
18 Uhr in der Stadtverwaltung Drensteinfurt statt. Während 
dieser Zeit steht der Bürgermeister Paul Berlage für Einzelge-
spräche zur Verfügung. Eine Voranmeldung ist nicht nötig.

Sprechstunde des Bürgermeisters

Drensteinfurt • Die KLJB veranstaltet am Samstag, 2. Oktober, 
ihre Landjugend-Party in der Festhalle Volkmar. Es werden 
noch tatkräftige Helfer gesucht. Wer Interesse hat, kann sich 
bei Katharina Schlüter, Tel. (0151) 52409513, melden.

KLJB-Party am 2. Oktober

Drensteinfurt • Die KAB bietet vom 25. bis 28. November 
eine Vier-Tages-Fahrt zum Striezelmarkt nach Dresden an. 
Auf dem Programm steht eine Stadtrundfahrt durch Leipzig 
mit Besuch des Weihnachtsmarktes sowie eine Stadtrundfahrt 
durch Dresden mit Besuch der Frauenkirche. Die Kosten be-
tragen 280 Euro (297 Euro für Nichtmitglieder). Auskunft er-
teilt Friedel Bünnigmann, Tel. (02508) 8333. Die Anmeldung 
erfolgt über den KAB-Bezirk in Münster, Tel. (0251) 6097612.

Vier-Tages-Fahrt nach Dresden

Neue Pfarrerin scheint gefunden
Walstedde • Einstimmig 
entschied sich jetzt das 
Presbyterium der Evange-
lischen Kirchengemeinde 
Ahlen für die Besetzung 
der vakanten 1. Pfarrstel-
le mit Pfarrerin Dorothea 
Helling (kl. Bild). 

Pfarrerin Helling war als 
einzige Kandidatin für die 
Wiederbesetzung der 1. Pfarr-
stelle benannt worden. Sie 
wird jetzt die Nachfolge von 
Pfarrerin Martina Espelöer 
antreten, die seit dem 1. Juli 
als Superintendentin des Kir-
chenkreises Iserlohn tätig ist.

Pfarrerin Dorothea Helling 
(33) ist in Werther geboren 

und hat in Bethel, Heidel-
berg, Jerusalem und Berlin 
studiert. Seit 2008 arbeitet 

die Theolo-
gin als Pfar-
rerin im Ent-
sendedienst 
in der Evan-
g e l i s c h e n 
K i r c h e n -
g e m e i n d e 
H a n d o r f 
(Münster).

In einem 
Gottesdienst am 10. Oktober 
in der Pauluskirche wird Hel-
ling eine Probepredigt halten, 
die Teil des Bewerbungsver-
fahrens ist. Beim anschlie-

ßenden Kirchcafé hat die Ge-
meinde Gelegenheit, mit der 
neuen Pfarrerin ins Gespräch 
zu kommen. 

Der eigentliche Wahlgottes-
dienst, den Superintendent 
Rüdiger Schuch halten wird, 
findet am 28. Oktober um 
19.30 Uhr in der Pauluskir-
che statt.  Die Einführung von 
Pfarrerin Helling wurde für 
den 5. Dezember, ebenfalls in 
der Pauluskirche, angesetzt.

Dem Beschluss des Presby-
teriums waren Bewerbungs-
gespräche mit mehreren 
Pfarrerinnen und Pfarrern 
voraus gegangen. Ein Nomi-
nierungsausschuss hatte sich 

daraufhin im Juli einstimmig 
für Pfarrerin Dorothea Hel-
ling ausgesprochen und dem  
Presbyterium empfohlen, sie 
als einzige Kandidatin für die 
Wiederbesetzung zuzulassen. 
Dieser Empfehlung ist das  
Presbyterium nun gefolgt. 

Pfarrerin Helling, die wäh-
rend der Sitzung anwesend 
war, wird sich schwerpunkt-
mäßig um die Konfirmanden- 
und Jugendarbeit im Bezirk 
Nord kümmern. „Ich freue 
mich schon sehr darauf,  bald 
hier in Ahlen als Pfarrerin ar-
beiten zu dürfen“, kommen-
tierte sie die Entscheidung 
des Presbyteriums. 

Presbyterium votiert einstimmig für Seelsorgerin, die auch für Walstedde zuständig ist

Drensteinfurt • Der Ortsver-
band von Bündnis 90/Die 
Grünen lädt am Dienstag, 
21. September, um 18 Uhr zu 
einer Gedenkstunde am Ein-
gang der Wagenfeldstraße ne-
ben der Alten Post ein. 

Nach einem Ratsbeschluss 
auf Initiative der Grünen 
wurde an der Wagenfeldstra-
ße ein Legendenschild ange-

bracht, das darauf hinweist, 
dass Karl Wagenfeld „auch 
deutsch-nationales und völ-
kisches Gedankengut“ ver-
breitete. Die Grünen wollen 
nun darüber informieren, 
welche Gründe der Rat der 
Stadt Drensteinfurt hatte, 
dieses zusätzliche Schild an-
zubringen. Über Wagenfeld 
referiert Rainer Schepper.

Drensteinfurt • Ab Sonntag,  
19. September, werden die 
Abendgottesdienste in der 
Martinskirche sich unter dem 
Motto „Angemerkt“ einem 
neuen Thema widmen.

Dieses Thema ist in zwei 
Blöcke gegliedert. „Das hat 
mit persönlicher Freiheit 
nichts zu tun“ ist der Schwer-
punkt bis zum Erntedankfest.

Das Thema nimmt ab Mit-
te Oktober eine Wende und 
heißt dann „Profile meines 
Christseins“.

Alle Gottesdienste beginnen 
um 19 Uhr und werden von 
Laienprediger Knut Leschni-
kowski gehalten. 

Weitere Termine sind der 
26. September und der 3. Ok-
tober.

Neues Thema ab Sonntag Gedenkstunde mit Schepper

Rinkerode • Der Frauenchor Rinkerode trifft sich am heuti-
gen Samstag zum Einsingen vor der Abendmesse aus Anlass 
des Jubiläums des MGV Rinkerode um 18 Uhr auf dem Hof 
Eschweiler. Am Sonntagnachmittag ist der Treffpunkt zum 
Freundschaftssingen ebenfalls auf dem Hof Eschweiler, und 
zwar schon um 13.30 Uhr.

Frauenchor singt sich ein

Drensteinfurt/Sendenhorst • 
Ein schwarz-weißes Kätzchen 
ist in Stewwert zugelaufen.  
Infos: Tel. (2508) 995-124, 
-125 oder 156. Ein  graues 
Kätzchen (weiße Pfoten) ist 
in Sendenhorst gefunden 
worden: Tel. (02526) 303118.

Zwei Kätzchen
zugelaufen
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Zuletzt gelesen ...

„Anderes Ende
als erwartet“

„Das Buch handelt von der 
jungen Ever, die nach einem 
tödlichen Autounfall ihrer El-
tern und ihrer Schwester die 
Gedanken und Auren ande-
rer Menschen hören und se-
hen kann. Außerdem kommt 
ihre tote Schwester sie besu-
chen und redet mit ihr. Plötz-
lich kommt ein neuer Schüler 
namens Damen an die Schu-
le, dessen Gedanken Ever 
nicht hören kann. Die beiden 

w e r d e n 
ein Paar, 
und es 
stellt sich 
h e r a u s , 
dass Da-
men ein 
Unsterb-
l i c h e r 
ist. Zum 
S c h l u s s 
t a u c h t 

noch Damens wunderschöne 
Ex-Freundin auf, um Ever das 
Leben schwer zu machen ... 

Der Titel und die Geschichte 
hörten sich vielversprechend 
an, haben mich aber etwas 
enttäuscht. Außerdem habe 
ich viele Grammatik- und 
Rechtschreibfehler gefunden. 
Das Buch ist nicht schlecht, 
aber auch nicht überragend. 
Das Ende hat mich dann doch 
noch überrascht, da es noch 
mal eine ganz andere Wen-
dung als erwartet nimmt!

Mein Fazit: Das Buch ist 
leichte Lektüre für einen ge-
mütlichen Abend auf dem 
Sofa.“•jph

• • • • • • • • • • • • • • • •
Das Buch „Evermore“ (von 
Alyson Noël, Verlag: Page & 
Turner) befindet sich zum Le-
sen im öffentlichen Bücher-
schrank Drensteinfurt.

Jana Philipp empfiehlt „Evermore“

Walstedde • Die Versamm-
lung des Bürgerschützen-
vereins Walstedde findet am 
Samstag, 9. Oktober, ab 20 
Uhr in der Schützenhalle 
statt. Neben einem Rückblick 
auf das vergangene Schützen-
fest und der Überreichung 
des Königspokals an Heinz 
Budde, wird vor allen Din-
gen der anstehende Abriss 
der Schützenhalle im Winter 
Thema sein. Außerdem wird 
schon einmal ein Blick auf 
das Herbstkränzchen, das am 
Samstag, 23 Oktober, zum ers-
ten Mal in der Gaststätte Kes-
sebohm stattfindet, geworfen.

Versammlung
der Schützen

Drensteinfurt • Die Mitglie-
derversammlung der Eltern-
initiative Zwergenburg und 
die anschließende Elternvoll-
sammlung mit Wahl der El-
ternvertreter findet am Mon-
tag, 20. September, um 20 
Uhr in der Kita Zwergenburg, 
Weidenbrede 4, statt.

Wahl der
Elternvertreter

Rinkerode • Zur regelmäßi-
gen monatlichen Radtour lädt 
der Heimatverein Rinkerode 
am Sonntag, 19. September, 
ein. Gestartet wird wie im-
mer um 13 Uhr am Backhaus 
hinter der Pankratius-Kirche. 
Das Ziel ist Ascheberg, eine 
Einkehr zur Stärkung ist ge-
plant. Die Gesamtstrecke be-
trägt rund 30 Kilometer und 
kann je nach Wetterlage an-
gepasst werden. Auch Nicht-
mitglieder sind eingeladen. 
Nähere Auskunft erteilt Willi 
Schlüter, Tel. (02538) 430.

Radtour nach
Ascheberg

Drensteinfurt • Die schwarz-
gelbe Bundesregierung hat 
eine Laufzeitverlängerung für 
alle 17 deutschen Atomkraft-
werke beschlossen. Die Dren-
steinfurter Grünen wollen 
das nicht widerspruchslos 
hinnehmen und fahren am 
heutigen Samstag zur großen 
Protestaktion nach Berlin. 
Für alle Drensteinfurter, die 
nicht selbst nach Berlin fah-
ren können, gibt es heute ab 
zehn Uhr zwei Info-Stände 
zum Thema Atomkraft und 
Atompolitik am Rewe und 
am K+K Markt.

Zum Protest
nach Berlin

Zu ihrer ersten kombi-
nierten Bus-Fahr-

rad-Tour brachen am ver-
gangenen Wochenende 30 
Frauen der kfd St. Regina 
auf. Erste Station, die per 
Bus angefahren wurde, war 
der Berentzen-Hof in Hase-
lünne. Hier durfte eine Ver-
kostung nicht fehlen. Nach 
40 Kilometern auf dem Rad, 
verbrachten die Frauen die 
Nacht in Haren. Bei bestem 
Wetter radelte die Gruppe 
tags darauf 65 Kilometer auf 
wundeschönen Radwegen 
durch Wälder und an der 
Ems entlang nach Papen-
burg, wo die Meyer-Werft 
besichtigt wurde. Mit dem 
Bus wurde dann die Heim-
reise angetreten.        Foto: pr

Augen auf im Straßenverkehr! Diese wichtige Erkenntnis vermittelten Polizeihauptkommissar Bodo Ko-
watz (r.), Verkehrsunfallprävention im Kreis Warendorf, sowie Polizeihauptkommissar Frank 

Modisch, Bezirksdienstbeamter in Drensteinfurt, gestern den Erstklässlern der Kardinal-von-Galen-Grundschule. Auch 
einige Eltern kamen zum „Schulwegtraining“. Kowatz wies gegenüber der DZ besonders darauf hin, dass Kinder nicht zu 
früh allein auf den Schulweg geschickt werden sollten. Zudem sollten sie nicht andauernd mit dem Wagen zur Schule ge-
bracht werden. So würden die Kinder nämlich den Verkehr nur aus dem Auto heraus kennen lernen. Außerdem seien die 
vielen elterlichen Gefährte häufig Sichthindernisse in der Umgebung der Schule. Unser Bild zeigt, wie Polizist Kowatz den 
27 Kindern der Klasse 1b (Klassenlehrerin Daniela Wehldreyer) demonstriert, dass die Außenspiegel von Autos gefährlich 
nah an den Rand eines Fußwegs heranreichen können.      Text/Foto: Schneider

Drensteinfurt • In Zusam-
menarbeit mit dem Solar-
verein bietet die Katholische 
Kirchengemeinde am Diens-
tag, 28. September, einen 
Ausstellungsbesuch an. „Wie 
kann man im Alltag das Klima 
schützen?“, lautet der Titel. 
Abfahrt ist um 15.15 Uhr am 
Alten Pfarrhaus. Die Kosten 
betragen 50 Cent. Anmeldun-
gen bis zum 22. September 
bei Barbara Kuhlmann, Tel. 
(02508) 1238 oder 984857.

Ausstellung:
Klimaschutz

Farb- und
Stilberatung

Drensteinfurt • Der VHS-
Kursus „Farb- und Stilbera-
tung“ findet am Samstag, 2. 
Oktober, von 10 bis 16 Uhr 
im Kulturbahnhof statt. Aus-
kunft und Anmeldung unter 
Tel. (02382) 59436.

Drensteinfurt • Gemein-
sam mit dem Kreis Wa-
rendorf hat sich die Stadt 
Drensteinfurt an einer 
europaweiten Ausschrei-
bung zur Stromlieferung 
beteiligt. Mit dem tollen 
Ergebnis, dass ab Januar 
61 Prozent der städtischen 
Einrichtungen mit Öko-
strom beliefert werden. 

„Mit dieser Entwicklung 
wollen wir als Stadt mit gu-
tem Beispiel voran gehen. 
Unser Ziel ist es, die CO2-Bi-
lanz weiterhin zu senken und 
somit einen wichtigen Schritt 
zum Klimaschutz beizutra-
gen“, betont Bürgermeister 
Paul Berlage. 

Insgesamt werden zukünftig 
67 so genannte Abnahmestel-
len, wie etwa alle Schulen, 
Sportplätze und Verwal-
tungsgebäude sowie der Kul-
turbahnhof, mit Ökostrom 
versorgt. Auch Fußgänger-

ampeln, das Jugendheim 
Rinkerode, das Feuerwehr-
gerätehaus und die ehema-
lige Synagoge werden bald 
mit Strom aus erneuerbaren 
Energien wie Wind, Sonne, 
Wasser, Geothermie und Bio-

masse beliefert.
Der Strom komme ab dem 

1. Januar 2011 vom unab-
hängigen Energieversorger 
LichtBlick aus Hamburg, teilt 
die Stadt in ihrer Presseerklä-
rung mit. Die Verträge seien 

erstmals auf drei Jahre fest-
gelegt, eine Verlängerung sei 
aber möglich. LichtBlick sei 
mit mehr als 500 000 Kunden 
Deutschlands größter, von 
den etablierten Energiekon-
zernen unabhängiger Energie-
versorger, der ausschließlich 
Ökostrom verwende. Zu den 
Kunden gehörten beispiels-
weise der Deutsche Bundes-
tag, das Bundesumweltamt 
und die Universität Bremen.  

„Dass Ökostrom nicht teuer 
sein muss, beweist das Er-
gebnis der Ausschreibung. 
In einigen Bereichen wer-
den sogar noch Kosten ge-
spart“, so Bürgermeister Paul 
Berlage. „Gleichzeitig muss 
es aber weiterhin vorrangiges 
Ziel sein, jedes Jahr weniger 
Strom zu verbrauchen. Das 
senkt nicht nur die Kosten 
für die Stadt Drensteinfurt, 
sondern dient auch dem Kli-
maschutz.“

Mit gutem Beispiel vorangehen
61 Prozent aller städtischen Gebäude werden ab Januar 2011 mit Ökostrom betrieben

Der Strom für viele städtische Gebäude kommt ab Januar 
2011 aus erneuerbaren Quellen. Foto: Schneider

Drensteinfurt • „Pfadfinder, 
das sind doch die, die alten 
Leuten über die Straße hel-
fen, jeden Tag eine gute Tat 
tun und in lustigen Unifor-
men im Wald herumlaufen“, 
begann Sebastian Niester 
schmunzelnd seinen Vortrag, 
den er gemeinsam mit Guido 
Lenz bei den Senioren von 
St. Regina hielt.

Doch dann erfuhren die Zu-
hörer viele Einzelheiten über 
die Pfadfinderbewegung, 
die die Förderung und Ent-
wicklung von Kindern und 
Jugendlichen zur Selbststän-
digkeit zum Ziel hat. 

In Drensteinfurt gibt es zur-
zeit 70 Georgs-Pfadfinder. 

Jede der vier Altersstufen hat 
ihre eigene Pädagogik, dazu 
gehören Gruppenstunden, 
Zeltlager und Fahrten sowie 
internationale Begegnungen. 
Höhepunkt für die Drenstein-
furter Pfadfinder war das in-
ternationale Pfadfindertreffen 
2007 in Berlin mit dem frühe-
ren Bundespräsidenten Horst 
Köhler, selbst ehemaliger 
Pfadfinder. Die Aufnahmen 
vom großen Zeltlager im Gar-
ten des Schlosses Bellevue 
erstaunten die Senioren. 

2011 findet in Schweden 
das internationale Welt-
pfadfinder-Treffen statt, an 
dem auch die Pfadfinder aus 
Drensteinfurt teilnehmen.

Pfadfinder informieren
die St. Regina-Senioren

Die Erinnerung
wach halten

Flohmarkt, Empfang
und „Scheunenfeuer“

Walstedde • Es gibt gleich 
drei Gründe, den 2. Oktober 
auf dem Gelände von Haus 
Walstedde zu verbringen.

Ab 14 Uhr gibt es an diesem 
Samstag einen Flohmarkt mit 
allerlei Haushalts- und Gas-
tronomieartikeln sowie Kin-
derspielzeug. Alle, die dort 
etwas verkaufen möchten, 
können sich noch bis zum 
27. September im Bistro Leib 
& Seele, Nordholter Weg 3, 
in Walstedde anmelden. Um 
19 Uhr gibt es dann einen Be-
grüßungsempfang durch die 
neuen Pächter des Bistros, 
Anja und Jörg Rohlfing.

Um 20 Uhr beginnt das 
„Scheunenfeuer“, die Saison-

abschlussveranstaltung der 
Kulturscheune Walstedde. 
Dort werden musikalische 
und literarische Spezialitä-
ten serviert. Das Gitarren-
duo Hoene präsentiert Jazz 
vom Feinsten, und Andreas 
Weber, Erfinder der „Tat-
wort“-Bühne in Münster und 
deutschlandweit bekannter 
Poetry-Slammer, gibt einige 
Kostproben seiner kreativen 
Textkunst. Der Eintritt kostet 
5 Euro, eine Kartenvorbestel-
lung ist nicht möglich.

Die für heute geplante Ver-
anstaltung „WortReich“ muss 
hingegen leider ausfallen.
 www.kulturscheune-

walstedde.de

• Zu einem Zusammenstoß zwischen einem Auto und einem 
Lkw kam es am Donnerstagabend an der Kreuzung B 58/L 585 
bei Drensteinfurt. Eine 31-jährige Frau aus Everwinkel wollte 
nach links Richtung Albersloh einbiegen. Dabei kam es zum 
Zusammenstoß mit dem Lkw eines 44-jährigen Mannes aus 
Aurich. Die Golffahrerin sowie der 38-jährige Beifahrer im 
Lkw wurden leicht verletzt. Es entstand Sachschaden in Höhe 
von etwa 7500 Euro. Auslaufende Betriebsstoffe mussten von 
der Drensteinfurter Feuerwehr abgebunden werden.

Aus dem Polizeibericht

Rinkerode • Der Heimatver-
ein Rinkerode veranstaltet 
am Sonntag, 3. Oktober, ab 
13 Uhr auf dem Biolandhof 
Deventer, Altendorf 56, einen 
großen Brockmanntag.

Aus Anlass der Fertigstel-
lung einer Biografie (kl. Bild) 
über Leben und Wirken des 
berühmten Rinkeroders, lädt 
der Heimatverein dazu ein. 
Am 14. Dezember jährt sich 
Brockmanns Todestag zum 
35. Mal. Von 1913 an hat er 
bis zu seinem Tod 1975 in 
Rinkerode gelebt. Bereits 
1957 hatte ihm die Gemeinde 
für sein Wirken die Würde 
des Ehrenbürgers verliehen.

Neben der Vorstellung der 

Biografie mit umfangreicher 
Sammlung von Fotos und 
Dokumenten, werden aus 
dem Familiennachlass Fotos, 
Requisiten, Orginaldokumen-
te und Tonmitschnitte von 
Reden Johannes Brockmanns  
gezeigt. Besonders auf Ma-
nuskripte des Rinkeroders 
Walter Ontrup hatte der Hei-
matverein bei seiner Arbeit 
zurückgreifen können.

Nicht zufällig wird der 
Brockmanntag auf dem Hof 
Deventer veranstaltet: Die 
teilweise als Wohnung ausge-
baute Scheune war für Brock-
mann von 1949 bis 1975 ide-
aler Ruhesitz. 

„Der Heimatverein ist der 
Auffassung, dass die Erin-
nerung an ihn geweckt und 
wach gehalten werden sollte“, 
schreibt Renate Heitmann, 
Vorsitzende des Heimatver-
eins, in ihrem Vorwort.

Die Familie Deventer lädt 
zur Erkundung des Hofes ein, 
eine mobile Saftpresse presst 
aus mitgebrachten Äpfeln fri-
schen Apfelsaft. Für Kinder 
gibt es Bastelangebote.

Die 140-seitige Biografie 
wird für 8,50 Euro angeboten. 
Der Heimatverein bewirtet 
an diesem Tag alle Gäste mit 
selbst gebackenem Kuchen 
und Grillwürstchen.

Heimatverein präsentiert Brockmann-Biografie

Sie haben die Biografie über Johannes Brockmann erarbei-
tet (v.l.): Ulrich Morick, Hans Rikus, Johannes Deventer und 
Renate Heitmann. Bei einem „Brockmanntag“ am 3. Okto-
ber soll sie offiziell vorgestellt werden. Foto: pr



Kreisliga A2: VfL Wolbeck II 
– SV Drensteinfurt (Sonntag, 
12.30 Uhr). Von personel-
ler Entspannung beim SVD 
kann keine Rede sein. Dass 
am Donnerstagabend zwölf 
Spieler beim Training waren, 
ist für Coach Ivo Kolobaric 
schon Luxus. Dennis Wagner 
und Christian Niemann (bei-
de angeschlagen) konnten al-
lerdings nur eine Laufeinheit 
absolvieren. Ihr Einsatz am 
Sonntag beim Auswärtsspiel 
in Wolbeck ist gefährdet. 
Definitiv ausfallen werden 
weiterhin Robert Wojdat, 
Till Utesch, Michael Knispel, 
Julian Heinsch, Patrick Ko-
walik und Björn Philipper. 
Alle sind verletzt. Ein letztes 
Mal gesperrt ist Leo Schulze-
Geisthövel. Immerhin gehört 

Stephan Holle nach dreiwö-
chiger Verletzungspause wie-
der zum Kader.

Der Gegner der Drenstein-
furter, die zweite Mannschaft 
des VfL, ist einer von vier 
Liga-Neulingen. Die Wolbe-

cker wurden in der vergan-
genen Saison mit 75 Punkten 
und 102 geschossenen Toren 
souverän Meister der Kreisli-
ga B3. Mit sechs Zählern aus 
fünf Partien ist das Team bes-
ser gestartet als der SVD, der 
nur auf vier Punkte kommt. 
Siege feierte Wolbecks Reser-

ve in Ostbevern (4:3) und in 
Warendorf (1:0). Auf eigenem 
Platz holte sie noch keinen 
Zähler. Gefährlichster Mann 
in Reihen der Gastgeber ist 
Robin Springub, der gegen 
Ostbevern gleich drei Mal 
traf. Ihn auszuschalten, wird 
wohl die größe Aufgabe für 
die Stewwerter. Sollte die Elf 
von Coach Kolobaric in der 
Defensive ähnlich gut stehen 
wie zuletzt, ist ein Erfolg in 
Wolbeck trotz der Personal-
sorgen durchaus möglich.

Kreisliga C3: TSV Handorf 
III – SV Drensteinfurt II 
(Sonntag, 15 Uhr). Das Aus-
wärtsspiel beim Tabellenletz-
ten ist für die zweite Mann-

schaft eine Pflichtaufgabe. 
Alles andere als ein Dreier 
wäre für die Jungs von Peter 
Wimber und Florian Hammer 
also eine Blamage. Die ande-
ren beiden verlustpunktfrei-
en Teams der Liga, Centro 
Espanol Hiltrup und der FC 
Mecklenbeck II, treffen zeit-
glich im direkten Duell auf-
einander.

Frauen, Kreisliga 17: Die 
von Volker Rüsing trainierten 
SVD-Damen haben sowohl an 
diesem als auch am nächsten 
Wochenende spielfrei. 

Kreisliga C4: Die dritte 
Mannschaft spielte bereits 
am Freitagabend (nach Re-
daktionsschluss) gegen den 
SC Müssingen. • mak
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Drensteinfurt • Sehr erfolg-
reich waren die Drensteinfur-
ter Voltigierer beim Turnier 
in Hamm-Rhynern. 

Die dritte Mannschaft sieg-
te unter der Leitung von Eva 
Wittenbrink in der Abteilung 
Galopp-Schritt. Die Kinder 
turnten eine sichere Pflicht 

und eine fantasievolle Kür 
auf dem Pferd „Miro“. Außer-
dem startete die erste Mann-
schaft auf ihrem neuen Pferd 
„Fidelio“ im Einzel- und 
Doppelvoltigieren. „Fidelio“ 
meisterte sein Debüt an der 
Longe von Jennifer Hoffmann. 
Ann-Katrin Henkel kam im 

Einzelwettbewerb ebenso auf 
Rang eins wie Johanna Klo-
se. Beim Doppelvoltigieren 
triumphierten Pia Hölting 
und Wiebke Kantimm. Direkt 
hinter ihnen folgten Johan-
na und Greta Klose auf Platz 
zwei. Auch im Trio-Holz-
pferd-Wettbewerb belegten 
die Drensteinfurter den zwei-
ten Rang.

Mit einer sehr guten Leis-
tung in Pflicht und Kür si-
cherte sich die zweite Mann-
schaft des RVD einen Tag 
später in der Abteilung L mit 
Abstand den ersten Platz und 
erturnte sich mit der Wertno-
te 5,9 auch noch eine Auf-
stiegsnote in die nächst höhe-
re Abteilung. Trainerin Anja 
Walbaum stellte die Voltis 
auf dem Pferd „Miro“ vor.

RVD-Voltis feiern
in Rhynern fünf Siege

Die zweite Mannschaft des RVD belegte in Rhynern den 
ersten Platz der L-Gruppen. Longenführerin Anja Walbaum 
(unten, 2. v. l.) freute sich über die Wertnote 5,9. Foto: pr

Drensteinfurt • Die Jugend-
fußballteams des SVD sind 
wieder im Einsatz:

Samstag (ab 12 Uhr)
• C1 – SC Füchtorf, 15.30 Uhr
• C2 – SG Sendenhorst II, 14 Uhr
• U15-Mädchen – TuS Altenberge, 12.15 Uhr
• BSV Ostbevern II – D2, 14.30 Uhr
• RW Alverskirchen – U13-Mädchen, 12 Uhr
• Westfalia Kinderhaus – D1, 14.30 Uhr
• SC Füchtorf – A, 16 Uhr

Sonntag
• B1 – TSV Handorf, 11 Uhr
• DJK GW Albersloh II – B2 (9er), 10 Uhr

SVD-Termine

Rinkerode • Die Termine der 
SVR-Tischtennisteams:

Samstag 
• Schüler – DJK SC Nienberge II, 14 Uhr
• C-Schüler – SG Telgte II, 14 Uhr
• Westfalia Kinderhaus – Jungen II, 14.30 Uhr
• VfL Hüls – Herren I, 18.30 Uhr

Sonntag
• VfL Sassenberg – Jungen, 10 Uhr

Dienstag
• Herren IV – VfL Sassenberg IV, 20 Uhr

Donnerstag 
• TTG Beelen IV – Herren V, 19.30 Uhr
• TuS Hiltrup V – Herren II, 19.45 Uhr
• SC DJK Everswinkel III – Herren IV, 20 Uhr

SVR-Termine

Walstedde • Die Fußball- und 
Tischtennisteams von Fortu-
na Walstedde stehen vor fol-
genden Aufgaben:

Samstag (Fußball)
• F – SpVg Beckum II, 12 Uhr
• SpVg Beckum III – E1, 12.30 Uhr
• SuS Ennigerloh IV – E2, 12 Uhr
• SC Lippetal – D, 15.15 Uhr
• BW Sünninghausen – C, 15 Uhr
• Alte Herren – BV 09 Hamm, 16 Uhr

Sonntag (Fußball)
• B-Mädchen – SuS Con. Flaesheim, 11 Uhr
• DJK Vorwärts Ahlen II – B, 11 Uhr
• SV Benteler – Senioren II, 15 Uhr
• TuS Wadersloh – Senioren I, 15 Uhr
• SC Füchtorf – Damen, 12.30 Uhr

Samstag (Tischtennis)
• Herren 1 – TuS Lohauserholz, 18.30 Uhr
• SuS Oberarden – Schüler, 14.30 Uhr
• B-Schüler – TuS Erkenschwick, 14 Uhr
• Jungen – DJK Vorwärts Ahlen, 14 Uhr 

Sonntag (Tischtennis)
• Herren 2 – SV GW Westkirchen, 10 Uhr
• CTTF Beckum IV – Herren 3, 10 Uhr

Fortuna-Termine

RVR: Lükens Dritte bei 
NRW-Childrens-Trophy

Rinkerode • Reiterinnen des 
RVR gingen in Versmold, Ap-
pelhülsen und Sendenhorst 
sowie am Montag in Telgte 
an den Start. Versmold war 
Austragungsort der NRW-
Childrens-Trophy, einer 
Springprüfung für zwölf- bis 
14-jährige Nachwuchstalen-

te. Judith Lükens überzeugte 
mit „Farina“ im L-Springen 
mit Stechen und sicherte sich 
mit einer hervorragenden 
Leistung die Bronzemedaille. 
Ihre Schwester Esther Lükens 
startete mit „Lacordiana“ in 
einem A**-Springen und be-
legte Platz sieben. Eine Woche 
zuvor hatte Judith Lükens ein 
L-Springen in Darup-Nottuln 
gewonnen. Esther Lükens be-
endete ein A**-Springen auf 
Rang neun.

Auf der Reitanlage Triebus 
Fallenberg kamen vor allem 
die Ponyreiter auf ihre Kos-
ten. Anna-Katharina Schult 
siegte mit „Reon“ in einem 
Ponydressurreiterwettbe-
werb der Klasse A mit der 
Wertnote 7,4. In einem E-Stil-
springen wurde Nicole Lech-
termann mit „Nawita“ Dritte. 
Im Dressurreiterwettbewerb 
landete Luca Peveling mit 
„Park‘s Kapriole“ auf Platz 
fünf. Beim Dressurwettbe-
werb der Klasse E erhielt das 
Paar mit der Wertnote 6,8 
eine grüne Schleife.

Auf dem Mariä-Geburts-
Markt in Telgte startete Ste-
fanie Horstkötter mit „Dirty 
Harry“. In einer Dressurprü-
fung der Klasse A reihte sie 
sich auf Rang fünf ein (Wert-
note 7,2). Aus der kombinier-
ten Wertung, bestehend aus 
einem A-Springen (null Feh-
ler) und der A-Dressur, ging 
das Paar als Sieger hervor.

Nicole Lechtermann und 
„Nawita“ belegten in einem 
E-Stilspringen Rang drei.

SVD will Aufwärtstrend fortsetzen
In Wolbeck weiterhin ersatzgeschwächt

Kreisliga A Beckum – TuS 
Wadersloh – Fortuna 
Walstedde (Sonntag, 15 Uhr). 
Seit vier Wochen haben For-
tunas Fußballer nicht mehr 
gewonnen – „aber auch nicht 
verloren“, ergänzt Trainer 
Alexander Vojnovski. Zuletzt 
gab es drei Unentschieden 

in Serie. In Wadersloh wäre 
er mit einem Punkt bereits 
zufrieden. „Sonst wäre es 
ein Gegner, den du schla-
gen musst. Aber wir müssen 
momentan kleine Brötchen 
backen“, sagt Vojnovski, den 
personellen Probleme plagen. 
Neben Ayhan Yetik sind nun 
auch Dimitri Winkenstern 
und Christian Averhage rot-

gesperrt. Außerdem müssen 
Dominik Bolmerg, der Ende 
September operiert wird, 
und Marcel Üre, der sich ei-
nen Daumen gebrochen hat 
und laut Vojnovski sechs Wo-
chen ausfallen wird, passen. 
Ob die Nachwuchsspieler die 
Ausfälle kompensieren kön-
nen, wird sich zeigen.

Auch der TuS Wadersloh, 
der am Donnerstag im Kreis-
pokal Westfalia Vorhelm mit 
8:7 nach Elfmeterschießen 
bezwang und ins Viertelfina-
le einzog, fuhr am zweiten 
Spieltag den bislang einzigen 
Sieg ein – beim 2:1 gegen den 
SuS Ennigerloh. Am vergan-
genen Sonntag spielte der 
Tabellenzwölfte 1:1 bei Ara-
mäer Ahlen. Zuvor hatte das 
Team zwei knappe Niederla-
gen kassiert – gegen Sünning-
hausen und Vorwärts. • mak

Drei Gesperrte
Fortunas Herren peilen in Wadersloh Remis an

SG-Altherren
im Pokalfinale

Sendenhorst • Die Entschei-
dung im Pott’s-Pokal der 
Altherren-Fußballer fällt am 
Samstag, 25. September, in 
Lippetal. Im Endspiel stehen 
sich der SC Lippetal und die 
SG Sendenhorst gegenüber. 
Der SCL gewann im Halbfi-
nale mit 5:3 nach Elfmeter-
schießen in Beelen. Die SG 
hatte Hoetmar ebenfalls nach 
Elfmeterschießen mit 5:4 be-
zwungen. Das Finale wird 
um 17 Uhr angepfiffen.

J u g e n d f u ß b a l l

SV Drensteinfurt
• 1. Runde im Kreispokal: A1 – BG Gim-
bte: 6:0. Tore: Sven Philipper, Henning 
Leschnikowski, Alexander Lüke, Khuram 
Winkelnkemper (3)

Dreierpack von
Winkelnkemper 

Personelle
Probleme
Fortunas Frauen

Frauen, Kreisliga 10a:  SC 
Füchtorf – Fortuna Walstedde 
II (Sonntag, 12.30 Uhr). In 
Füchtorf wollen Fortunas 
Fußballerinnen ihr Können 
unter Beweis stellen. Der Ta-
belle nach zu urteilen, dürf-
te es den Walstedderinnen 
nicht allzu schwer fallen. drei 
Punkte mit nach Hause zu 
bringen. Die Gastgeberinnen 
sind Drittletzter. Allerdings 
ist ein Großteil der Spiele-
rinnen verhindert – und weil 
die Mädchen Sonntag auch 
spielen, können sie nicht bei 
den Damen aushelfen. „Wir 
werden mit einer Notbeset-
zung nach Füchtorf fahren. 
Trotzdem möchte ich mit ei-
nem Sieg im Gepäck wieder 
zurückfahren“, sagt Fortunas 
Trainer Stefan Klönne. • jul

Kreisliga B3: SV Rinkerode 
– DJK GW Albersloh (Sonn-
tag, 15 Uhr). Die Niederla-
ge des Tabellenführers FC 
Greffen gegen Alverskir-
chen am Mittwoch (2:3) hat 
gezeigt, dass es in dieser 
Saison keine Übermann-
schaft in der Liga gibt. Der 
SVR und GWA wollen die 
Gunst der Stunde nutzen 
und sich oben festsetzen. 
Das Problem: Wenn über-
haupt kann nur einer von 
beiden gewinnen. Schließ-
lich kommt es am Sonntag 
in Rinkerode zum prestige-
trächtigen Duell der beiden 
Ortsnachbarn.

„Wir freuen uns drauf und 
haben noch etwas wiedergut-
zumachen“, sagt SVR-Coach 
Carsten Winkler und spricht 
damit die 0:3-Niederlage in 
Albersloh beim letzten Auf-
einandertreffen an. „Die Hie-
rarchie wiederherzustellen, 
ist unser ehrgeizigsten Ziel.“ 
Allerdings müsse die Einstel-
lung seiner Jungs stimmen. 
„Wir können A-Liga-, aber 
auch unterstes B-Liga-Niveau 
spielen. Das ist ein schmaler 
Grat“, so Winkler. Albersloh 
habe einige gute Spieler in 
seinen Reihen. „Den einen 
oder anderen dürfen wir 
nicht aus den Augen lassen.“ 

Auch bei GWA-Trainer Till 
Wöstmann und seinem Team 
ist die Vorfreude aufs Derby 
spürbar. „Das sind die Spie-
le, die richtig Spaß machen“, 
sagt Wöstmann und redet 
nicht drumherum: „Wir ha-
ben genug Punkte verschenkt 
und wollen auf jeden Fall 
gewinnen.“ Es wäre der ers-
te Dreier im September nach 
zwei Remis und der 0:5-Klat-
sche gegen Greffen.

Dem SVR fehlen weiterhin 
der rotgesperrte Andreas Wa-
termann und der verletzte 
Oliver Schlering. Hinter dem 
Einsatz von Torjäger Björn 
Feist steht krankheitsbedingt 
ein Fragezeichen. Ebenfalls 
unklar ist, ob Tim Pulkowski 
und Francois Lemarchand 
am Sonntag dabei sein wer-
den. „Ich hatte 16 Spieler 
beim Training“, sieht Trainer 
Winkler die Situation gelas-
sen. Er habe genug Alterna-
tiven.

Bei den Alberslohern sind 
einige Akteure angeschlagen. 
Hinter Simon Spangenberg 
steht ein Fragezeichen, Jan 
Dulisch ist krank. Torwart 
Tobias Saathoff (Knieverlet-
zung) wird laut Wöstmann 
noch ein paar Wochen aus-
fallen. Aber „wir haben eine 
gute Truppe. Ich bin guter 
Dinge“, sagt der Coach opti-
mistisch.

Kreisliga C4: SVR II – GWA 
II (Sonntag, 13 Uhr). Die 
viertplatzierten Rinkeroder 
starteten mit fünf von neun 
möglichen Punkten in die 
Saison, sind noch unbesiegt 
und daher im Derby Favorit. 
Allerdings fahren die Al-
bersloher, in den Vorjahren 
meist Kanonenfutter, nach 
dem 1:0-Erfolg über Greffen 
II selbstbewusst zum Orts-
nachbarn.

Kreisliga C3: SC Nienberge II 
– SVR III (Sonntag, 15 Uhr). 
Das punktlose Schlusslicht 
gastiert beim ungeschlagenen 
Tabellenfünften. • mak

Beide spielen auf Sieg
Im Duell der Ortsnachbarn kämpfen der SVR und GWA nicht nur um drei Punkte

GWA-Trainer Till Wöstmann 
ist „guter Dinge“.

„Auf geht‘s, Jungs!“ SVR-Coach Carsten Winkler freut sich 
auf das Derby gegen GW Albersloh. Fotos: Kleineidam

Bezirksliga 9: SG Senden-
horst – VfL Sassenberg 
(Sonntag, 15 Uhr). Der Spit-
zenreiter DJK Westfalia So-
est hat spielfrei, der Tabel-
lenzweite Hammer SpVg II 
erwartet im Topspiel der Liga 
den viertplatzierten SV Wel-
ver. Lachender Dritter sind 
zurzeit die Fußballer der SG. 
Entweder vergeht den Sen-
denhorstern das Lachen im 
Heimspiel gegen Sassenberg 
oder sie haben am Sonntag 
gegen 16.45 Uhr noch mehr 
Grund zum Strahlen. Denn 
wenn alles glatt läuft – die 
HSV verliert, die SG gewinnt 
–, übernimmt die Mannschaft 
von Trainer Hubert Terbeck 
die Tabellenführung.

Hätte, wäre, wenn – genug 
der Spekulationen. Fakt ist, 
dass die Sendenhorster als 
Favorit ins Heimspiel gehen. 
Während sie nach fünf Par-

tien noch ungeschlagen sind 
(vier Siege, ein Unentschie-
den), verpatzte der Tabellen-
dritte der Vorsaison den Start 
und steht als 14. momentan 
auf einem Abstiegsplatz. Im-
merhin gab es nach zuvor 
vier Niederlagen im Duell mit 

der SG Telgte (2:0) den ersten 
Lichtblick für die Truppe von 
Coach Volker Hoffmann. 

Dass die Sassenberger nicht 
gerade zu den Lieblingsgeg-
nern der Sendenhorster ge-
hören, verrät ein Blick auf 
die Ergebnisse der direkten 
Vergleiche in der vergange-
nen Spielzeit. Beide Partien 
entschied der VfL mit 2:0 
für sich. Freisfeld und But-
termann (Foto) fallen weiter 

verletzt aus, Wolke ist noch 
gesperrt. René Bisplinghoff, 
Lukas Noga und Julian Span-
genberg sind im Urlaub. Im 
Tor wird Paul Hunder ste-
hen. „Das können 
wir kompensie-
ren“, sagt Trainer 
Hubert Terbeck. 
„Wenn wir in der 
Defensive kon-
zentriert arbeiten, 
ist mir nicht ban-
ge.“

Kreisliga A2: SG 
Sendenhorst II 
– BSV Ostbevern 
(Sonntag, 13 Uhr). 
Die SG-Reserve 
will nach dem herben Dämp-
fer in Mecklenbeck (0:6) zu-
rück in die Erfolgsspur und 
trifft auf eigenem Platz auf 
einen verunsicherten Geg-
ner. Spielten die Ostbeverner 

in den vergangenen Saisons 
noch oben mit, misslang der 
Start in diese gründlich. Zwar 
gelang dem BSV zum Auftakt 
ein 3:1 gegen Warendorf II, 

doch zuletzt hol-
te das Team nur 
einen von zwölf 
möglichen Punk-
ten. 

Kreisliga B3: TuS 
Freckenhorst II 
– SG Senden-
horst III (Sonn-
tag, 13 Uhr). Die 
SG-Dritte wartet 
nach dem 1:3 
gegen Füchtorf 
II (Tor: Adrian 

Roskosch) weiterhin auf den 
ersten Punkt. Die Frecken-
horster sind Tabellenzweiter, 
kassierten zuletzt beim 0:3 in 
Handorf aber ihre erste Sai-
sonniederlage. • mak

Auf dem Sprung an die Spitze
SG könnte mit einem Heimsieg gegen Sassenberg die Tabellenführung übernehmen
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23 Kinder haben sich für die Tennis-AG angemeldet, die die Lambertus-Grundschule Walstedde in Koopera-
tion mit Fortuna Walstedde anbietet. „Mehr ist nicht möglich“, freuen sich C-Lizenz-Trainer Frank 

Buttermann (links) und Fortuna-Sportwart Guido Joka (rechts) über die große Resonanz. Die zehn angemeldeten Viert-
klässler trainieren montags, die 13 Mädchen und Jungen des dritten Jahrgangs dienstags in der fünften Schulstunde. Neben 
Buttermann kümmern sich in Corinna Breer und Thomas Muschalik zwei ausgebildeten Schüler-Mentoren um die Kinder. 
Tennisplätze, Schläger und Bälle stellt der Sportverein zur Verfügung. Die Teilnehmer müssen nur Sportbekleidung und 
Turnschuhe mitbringen. Ziel der Tennis-AG ist es, den Schülern eine Sportart nahezubringen, die sie womöglich noch nicht 
kennen, ihnen vielfältige Bewegungserfahrungen zu vermitteln und sie zum außerschulischen Sporttreiben anzuregen. 
„Vielleicht wird ja der eine oder andere Mitglied unserer Tennisabteilung“, hofft Buttermann. Text/Foto: Kleineidam

Zurückhaltend
TT: Fortuna im Nachbarschaftsduell ohne Fedler
Verbandsliga 1: Fortuna 
Walstedde – TuS Lohauser-
holz (Samstag, 18.30 Uhr). 
Nach dem furiosen Auftakt, 
einem 9:2-Heimsieg im Spit-
zenspiel gegen Aufstiegsas-
pirant TuS Bardüttingdorf, 
wartet schon der nächste 
Kracher auf das Walstedder 
Publikum. Mit Lohauserholz 
stellt sich ein altbekanntes 
Team vor, das mit dem 9:4-
Erfolg über Oberliga-Abstei-
ger TuS Hiltrup ebenfalls 
ein Ausrufezeichen zum Sai-
sonstart setzte. Fortunas Ma-
rek Kurzepa tritt allerdings 
auf die Euphoriebremse: „In 
Michael Fedler und Thomas 
Jäggle fehlen uns zwei wich-
tige Spieler. Deshalb wäre ich 
schon mit einem Unentschie-
den sehr zufrieden.“

Dass Kurzepa so zurückhal-
tend ist, liegt an Hölzkens 
Spitzenspieler Joachim Aß-
holt, der bei den Kreismeister-
schaften am Vorwochenende 
den amtierenden Westdeut-
schen Einzelmeister, Robin 
Malessa vom Zweitligisten 
Borussia Dortmund, schlug. 
Also sollten sich Leschowski 
und Kurzepa auf Einzeler-
folge gegen Oliver Plümpe 

konzentrieren. In der Mitte 
könnten Carsten Fengler und 
Jörg Boden den entscheiden-
den Vorteil für die Fortunen 
erspielen. Am unteren Paar-
kreuz ist Andreas Hecker 
und Michael Romanski alles 
zuzutrauen. 

Bezirksklasse 3: TTG Beelen 
– Walstedde II: 1:9. Mühelos 
gewann Fortunas Reserve das 
vorgezogene Auswärtsspiel 
und feierte im zweiten Spiel 
den zweiten Sieg. Lediglich 
Andreas Hecker verlor in Be-
elen ein Einzel.
Punkte: Doppel: Freiherr/Becker, Hecker/
Romanski, Dittrich/Nulle; Einzel: Romanski, 
Dittrich, Freiherr, Becker, Nulle, Hecker

Mit einem Heimsieg am 
Sonntag (10 Uhr) gegen GW 
Westkirchen möchte sich 
Fortunas zweite Mannschaft 
an der Tabellenspitze festset-
zen und frühzeitig ein Polster 
auf die Abstiegsränge erarbei-
ten. Spitzenspieler Andreas 
Hecker wird nicht mit von 
der Partie sein. An seine Stel-
le tritt Michael Romanski. 
Westkirchen startete mit ei-
ner 6:9-Niederlage gegen den 
TuS Hiltrup IV. • tj/mak

Sendenhorst • Die ersten 
Resultate der neuen Saison 
stehen fest. Die Strategen des 
Schachclubs Sendenhorst 
spielten die erste Runde des 
monatlichen Vereinsblitztur-
niers aus. Außerdem waren 
die zweite Mannschaft in der 
Bezirksliga, die vierte in der 
Kreisklasse und das Vierer-
pokalteam im Einsatz.

Wie im Vorjahr gewann Jür-
gen Grawunder die erste Run-
de des Monatsblitzturniers. Er 
setzte sich in allen neun Par-
tien durch und schuf somit 
eine optimale Basis für die 
Titelverteidigung. Grawun-
der auf den Fersen blieb bis 
zum Schluss Kai Haas (8 aus 
9). Den dritten Rang teilten 
sich Carl-Friedrich Werring 

und Uli Woestmann (je 6,5). 
Die weiteren Plätze belegten 
Christian Nickel und Ralf 
Westhues (je 4), Dirk Höl-
scher, Alexander Kratz und 

Tristan Reuschenbach (je 2) 
sowie David Delchmann (1).

Mit 2,5:5,5 verlor die zwei-
te Mannschaft des SCS ihr 
Auftaktspiel bei der Reser-
ve des SK Ost-/Westbevern. 
Nur fünf Spieler hatten zur 
Verfügung gestanden, so dass 
die Sendenhorster mit einem 

0:3-Rückstand in die Partie 
gegangen waren. Stefan Janz 
gewann im großen Stil am 
Spitzenbrett, Ralf Westhu-
es verlor am achten Brett. 
Die Begegnungen von Carl-
Friedrich Werring, Christian 
Nickel und Dirk Hölscher en-
deten unentschieden. In der 
kommenden Runde Anfang 
Oktober hat das Team spiel-
frei.

Mit einem 5:1-Sieg gegen 
die SF Beelen IV startete die 
vierte Mannschaft. Markus 
Schmetkamp und Daniel Kep-
peler spielten remis, Christi-
an Krevert, Frank Hallmann, 
Alexander Dokus und Tristan 
Reuschenbach gewannen.

Die erste Hürde im Viererpo-
kal-Wettbewerb hat das Quar-
tett des Schachclubs erfolg-
reich genommen. Durch ein 
3,5:0,5 gegen den SK Dülmen 

e r r e i c h t e n 
die Senden-
horster die 
nächste Run-
de. Mann-
schaftsfüh-
rer Kai Haas 
trennte sich 
am vierten 
Brett schied-

lich friedlich remis, Uli Wo-
estmann (Foto), Uli Meyer 
und Jürgen Grawunder sieg-
ten. Woestmanns Geduld 
am Spitzenbrett wurde nach 
knapp sechs Stunden Spiel-
zeit belohnt. • hues

Sendenhorster Schachstrategen erfolgreich

Woestmanns Geduld zahlt sich aus

Senioren „Fit ab
60“ ziehen um

Drensteinfurt • Die Senio-
ren-Gruppen „Fit ab 60“ der 
DJK Olympia Drensteinfurt 
ziehen um. Von Dienstag, 
21. September, an finden die 
Turnstunden in der Halle der 
Christ-König-Schule statt.

Einführung in
den Tanzsport

Sendenhorst • Wie der erste 
Schritt beim Tanzen und die 
nachfolgenden fehlerfrei ge-
lingen, zeigt die Tanzsportab-
teilung der SG Sendenhorst. 
An zunächst zehn Abenden 
gibt es ab Donnerstag, 30. Sep-
tember, in der Zeit von 19 bis 
20 Uhr in der Gymnastikhal-
le der Grundschule die Mög-
lichkeit, die Grundformen 
der Standard- und Latein-
amerikanischen Tänze sowie 
Discofox und Partytänze zu 
erlernen. Für die Teilnahme 
ist eine zeitlich begrenzte 
Mitgliedschaft erforderlich. 
Die Kosten betragen 30 Euro 
pro Person. Auskünfte erteilt 
die Abteilungsvorsitzen-
de Brigitte Stellmach, Tel. 
(02526) 2849. Sie nimmt auch 
Anmeldungen entgegen.

Sendenhorst • Die Termine 
der SG-Handballteams:

Samstag
• TG Herford – Herren I, 19.30 Uhr
• Wiedenbrücker TV – Damen I, 18 Uhr
• TV Friesen Telgte II – Damen II, 19 Uhr
• SC DJK Everswinkel – mJA, 17 Uhr
• TV Kattenvenne II – wJC, 16.30 Uhr
• Warendorfer SU – wJD, 14.30 Uhr
• Turnier der Minis in Ascheberg, 14 Uhr

Sonntag
• Herren II – TSV Ladbergen III (fällt aus!)
• DJK Sparta Münster V – Herren III, 19 Uhr
• Herren IV – SC DJK Everswinkel IV, 15.15 Uhr
• wJA – TV Friesen Telgte, 13.30 Uhr
• BSV Roxel – wJB, 14 Uhr
• Ems Westbevern – mJC, 16.15 Uhr
• SC DJK Everswinkel – mJD, 11.15 Uhr
• HSG A./Drensteinfurt – wJE, 13.30 Uhr
• SV Ems Westbevern – mJE, 14.30 Uhr

SG-Handballer

Drensteinfurt • Die Termine 
der HSG-Handballteams:

Samstag
• Minis 1+2: Turnier in Ascheberg, Treffen 
13.30 Uhr, Anwurf 14 Uhr
• MJB – DJK Eintracht Hiltrup, Treffen 13.30 
Uhr, Anwurf 14.30 Uhr, Dreingau-Halle
• BSV Roxel – MJD 1 – HSG Gremmendorf/An-
gelmodde, Treffen 14.30 Uhr, Anwurf 15.30 Uhr, 
Sporthalle Albachten
• SG HF Reckenfeld/Greven 3 – HSG 5, Treffen 
14.30 Uhr, Anwurf 15.45 Uhr
• HSG Gremmendorf/Angelmodde – WJD, Tref-
fen 14.45 Uhr, Anwurf 15.45 Uhr
• HSG 4 – SV Adler Münster 3, Treffen 16 Uhr, 
Anwurf 16.30 Uhr, Dreingau-Halle
• HSG 1 – TV Emsdetten 3, Treffen 17.30 Uhr, 
Anwurf 18.30 Uhr, Dreingau-Halle

Sonntag
• SV SW Havixbeck – MJD 2 – SC Falke Sa-
erbeck, Treffen 7.30 Uhr, Anwurf 8.30 Uhr
• SV SW Havixbeck – WJA, Treffen 10.30 Uhr, 
Anwurf 11.45 Uhr
• SV SW Havixbeck 2 – HSG 2, Treffen 12 Uhr, 
Anwurf 13.15 Uhr
• SV SW Havixbeck – MJE, Treffen 12 Uhr, An-
wurf 13.15 Uhr
• WJE – SG Sendenhorst, Treffen 13 Uhr, An-
wurf 13.30 Uhr, Halle Ascheberg
• SV SW Havixbeck – MJC, Treffen 13 Uhr, An-
wurf 14.15 Uhr
• TV Friesen Telgte – Damen, Treffen 14.30 Uhr, 
Anwurf 16 Uhr

Dienstag
• BSV Roxel – HSG 3, Treffen 19.30 Uhr, Anwurf 
20.30 Uhr, Sentruper Höhe
• HSG 5 – SC Falke Saerbeck, Treffen 19.30 Uhr, 
Anwurf 20.30 Uhr, Dreingau-Halle

Donnerstag
• HSG 3 – TV Friesen Telgte 2, Treffen 19.30 
Uhr, Anwurf 20.30 Uhr, Halle Ascheberg

HSG-Termine

Die neue Dartsaison ist ge-
startet. 

Die neue Formation der DJK GW Albersloh gewann im Sud-
den Death. Andy Della traf im richtigen Moment und mach-
te den knappen 10:9-Sieg perfekt. „Spannender geht es 
nicht“, sagte Thomas Bartelt. Das neue Mitglied Nina Mül-
ler hatte zwei von drei Spielen für sich entschieden. Wer 
die Dartmannschaft verstärken oder sogar ein neues Team 
(zirka sechs Leute) gründen möchte, kann sich an die Ab-
teilung wenden. Mindestalter: 16 Jahre. Termine und An-
sprechpartner stehen im Internet unter www.gw-albersloh.
de. Das nächste Heimspiel findet am Samstag, 2. Oktober 
(18.30 Uhr), statt. Das Bild zeigt: (von links) Thomas Bartelt, 
Marcel Dorsch, Nina Müller, Andy Della, Bernd Abelmann 
und Martin Rebsch. Martin Bartelt fehlt. Text/Foto: pr

Viele Pannen: Das Team Kunkel/Kuhl-
mann war zuletzt in 

Ennert im Einsatz. Beim 9. Langstreckenlauf des Deutschen 
Rallye-Cross Verbandes saß diesmal Patrick Kunkel am 
Steuer des Suzuki Swift (Bild) und musste sich gegen 27 
Mitstreiter beweisen. Die Strecke verlangte dem Auto ei-
niges ab. Nach 77 Runden und 45 Minuten am Stück kam 
Kunkel ins Ziel und belegte einen guten zehnten Platz. Im 
Cup-Lauf der Serientourenwagen wollte es Teamkollege 
Torsten Samson wissen. Er wurde mit seinem Opel Kadett D 
Dritter. „Eine starke Leistung für ein so altes Schätzchen“, 
sagte Sascha Kunkel. Ihm juckte es in Ennert in den Füßen, 
und so fuhr der ältere der beiden Kunkel-Brüder für Sam-
son die drei Wertungsläufe in der Klasse 2. Nach den Plät-
zen vier und fünf in den ersten beiden Durchgängen ging 
im dritten Lauf das Getriebe kaputt. Pech hatten René und 
Kevin Kuhlmann, die mit einem geliehenen Auto starteten. 
Wegen einer defekten Schaltung erreichte Kevin am Ende 
nur Platz sechs. René musste die Wertungsläufe infolge ei-
nes technischen Defekts komplett auslassen. Text/Foto: pr

Herren, Bezirksliga 3: HSG 
Ascheberg/Drensteinfurt – 
TV Emsdetten III (Samstag, 
18.30 Uhr in Drensteinfurt). 
Die Entwicklung der Mann-
schaft gehe in die richtige 
Richtung, sagt HSG-Trai-
ner Reinhard Zimmer. Das 
Spiel sei breiter angelegt. 
„Alle Positionen sind mehr 
in der Verantwortung. Das 
macht uns unberechenba-
rer“, erklärt Zimmer. 

Gegen Emsdettens drit-
te Mannschaft wollen die 
Bezirksliga-Handballer die 
positive Entwicklung mit ei-
ner guten Vorstellung unter-

mauern. Alles andere als ein 
Sieg kommt nach der 23:27-
Niederlage zum Auftakt in 
Burgsteinfurt für den HSG-
Trainer nicht in Frage. Ems-
detten verlor am ersten Spiel-
tag gegen den TV Borghorst 
(25:33). Zum ersten Mal seit 
der Vorbereitung werden die 
Drensteinfurter in Bestbeset-
zung antreten. „Alle Spieler 
stehen mir zur Verfügung 
– mit drei Ausrufezeichen“, 
sagt Zimmer erleichtert.

Die Emsdettener werden 
höchstwahrscheinlich eine 
sehr junge Mannschaft auf-
bieten. „Das wird ein Du-
ell zwischen zwei jungen 
Teams. Unser Altersschnitt 
liegt auch erst bei 23“, sagt 
Zimmer. Emsdetten suche 
sowohl im positiven als auch 
im negativen Sinn schnell 
den Abschluss. „Wir wollen 
deshalb die erste und zweite 
Welle nutzen, um das Spiel 
voranzutreiben.“

Frauen, Bezirksliga 3: TV 
Friesen Telgte – HSG (Sonn-
tag, 16 Uhr). Trotz der 24:27-
Auftaktniederlage gegen Re-
cke blickt HSG-Trainer Gerd 

Terveer weiterhin positiv auf 
die Aufgaben in der neuen 
Saison. Als nächster Gegner 
wartet Telgte auf seine Da-
men. „Wichtig ist, dass wir 
am Anfang die Punkte holen, 
um nicht ins untere Drittel ab-
zurutschen“, sagt Terveer, der 
am Sonntag aus dem Vollen 
schöpfen kann. Mit Ausnah-
me von Britta Schmidt wird 
das Team komplett sein.

„Telgte ist eine schnel-
le Mannschaft, die einen 
sehr beweglichen Angriff 
hat. Telgte agiert mit vielen 
Positionswechseln“, sagt 
Terveer. Deshalb sollte die 
HSG-Abwehr sicher stehen. 
„Wir werden versuchen, die 
Halbspielerinnen auszu-
schalten.“ Über die zweite 
Welle solle der Gegner unter 
Druck gesetzt werden, denn 
im Rückzug seien die Telg-

terinnen anfällig. „Wenn wir 
konzentriert zur Sache ge-
hen, werden wir beide Punk-
te mitnehmen“, sagt Terveer 
optimistisch. Telgte startete 
mit einem 29:25-Erfolg bei 
der DJK Coesfeld II.

Herren, Kreisliga: SV SW Ha-
vixbeck II – HSG II (Sonntag, 
13.15 Uhr). Saisonziel der 
HSG-Reserve ist der Nicht-
abstieg. Doch nach der 11:34-
Pleite gegen Kattenvenne II 
muss Trainer Michael Kohl 
erst mal Aufbauarbeit leis-
ten, damit die neue Spielzeit 
nicht so ein Debakel wird wie 
die vergangene. „Niederlagen 
sind für die Mannschaft zur 
Gewohnheit geworden“, sagt 
Kohl, der den Siegeswillen 
bei seinen Spielern wecken 
will. Positiv sei, dass das 
Team trotz der schwachen 

Saison zusammengeblieben 
sei. Die Mannschaft müsse 
sich aber noch entwickeln. 
„Das wird nicht von heute 
auf morgen funktionieren“, 
erklärt Kohl, der mit seinen 
Jungs in Havixbeck einen 
besseren Eindruck machen 
möchte als am ersten Spiel-
tag. Sein Team dürfte aber 
nicht so schnell die Köpfe 
hängen lassen.

2. Kreisklasse: HSG IV – SV 
Adler Münster III (Samstag, 
16.30 Uhr in Drensteinfurt). 
Eine bittere 24:25-Niederla-
ge gab es am ersten Spieltag 
gegen die zweite Mannschaft 
von Adler Münster. Für diese 
Pleite will sich die HSG-Vier-
te bei der Drittvertretung der 
Münsteraner, die zum Auf-
takt Kinderhaus IV mit 6:24 
unterlag, revanchieren. • tim

Unberechenbar ?
Handball: Spiel der HSG-Herren „breiter angelegt“ / Frauen fast vollzählig / Kohl will Willen wecken

Niels Vetter spielt mit der ersten Mannschaft heute in der Dreingau-Halle. Foto: Timpe

TT: SVR in Hüls – Zweite verliert
Rinkerode • Die Bezirksliga-
Herren der SVR-Tischtennis-
abteilung treten an diesem 
Samstag (18.30 Uhr) beim 
VfL Hüls an. Hüls startete wie 
Rinkerode mit einer 5:9-Nie-
derlage in die neue Saison. 
Gegner war der SC Buer-Has-

sel II. Die zweite Mannschaft 
musste sich zum Auftakt bei 
der SG Telgte mit 2:9 geschla-
gen geben. Lediglich Neuzu-
gang Miguel Eichhorn und 
Sven Westbrock punkteten. 
Bereits nach den Doppeln hat-
te es 0:3 gestanden. • mak

Übergabe der
Sportabzeichen

Drensteinfurt • Die Kinder 
der Eltern-Kind- und der Vor-
schulgruppen der DJK, die ihr 
Minisportabzeichen abgelegt 
haben, können sich am Mon-
tag, 4. Oktober, um 15.30 Uhr 
ihre Urkunde abholen. Die 
Sportstunden finden an die-
sem Tag von 14.30 bis 15.30 
Uhr und von 16 bis 17 Uhr 
statt. Die Übungsleiter bitten 
um Abgabe der Schwimm-
nachweise bis zum 23. Sep-
tember. Kinder, die nicht ge-
schwommen sind, erhalten 
eine vereinsinterne Urkunde.
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Sendenhorst • Einen Basar 
„Kinderkram“ veranstaltet 
heute von 14 bis 16.30 Uhr 
die Kita St. Marien, Fröbel-
straße 6. Für Schwangere be-
ginnt der Verkauf bereits um 
13.30 Uhr. Wie immer lädt 
auch das Café zum Schlem-
men und Verweilen ein.

Heute Basar
in der Kita

„Goldrichtige Entscheidung“

Sendenhorst • Die SPD in 
Sendenhorst und Albersloh 
geht weiterhin mit einem 
engagiertem Team von Leu-
ten an die Arbeit. Bei einer 
Mitgliederversammlung am 
Montag wurde Annette Wa-
termann-Krass wieder zur 
Vorsitzenden gewählt. Ihre 
Stellvertreterin bleibt Chris-
tiane Seitz-Dahlkamp.

Einige Positionen wurden 
jedoch auch neu besetzt: Die 
Aufgabe des Kassierers wird 
von Keven Klemm über-
nommen. Verantwortlich für 
die Schriftführung ist Ingrid 
Wendler. Zu Beisitzern wur-
den Detlef Ommen, Timo 
Lütke-Verspohl, Chris Mas-
lowski, Florian Hommernik 
und Heinrich Austermann 
aus Albersloh gewählt. Für 
die Arbeitsgemeinschaften 
kommen Patrik Zureck (Ju-
sos) und Ludwig Schmülling  
(60 Plus) zum Vorstand dazu. 
Die Kassenprüfung überneh-
men demnächst Gerd Tasler 
und Ralf Kaldewey.

Beim Rückblick auf die letz-
ten zwei Jahren wurde deut-
lich, welchen Wahlmarathon 
der SPD-Stadtverband bestrit-
ten hat. „Viele haben aktiv die 
Wahlkämpfe begleitet, und 
trotz des einen oder ande-

ren bescheidenen Abschnei-
dens haben wir es geschafft, 
bei der NRW-Landtagswahl 
die schwarz-gelbe Regierung 
wieder abzulösen. Mit Han-
nelore Kraft haben wir eine 
gute Ministerpräsidentin“, 
betonte die Vorsitzende und 
ehemalige Landtagsabgeord-
nete Annette Watermann-

Krass. Sie unterstrich, dass 
es jetzt darauf ankomme, den 
Politikwechsel der Landes-
ebene vor Ort zu gestalten. 

Im Anschluss hatte die SPD 
zu einer öffentlichen Diskus-
sionsrunde mit Arnd Pricibil-
la vom Städte-Netzwerk NRW 
eingeladen. Viele Interessier-
te waren zum Thema demo-

grafischer Wandel „Weniger 
Junge, mehr Ältere – Chan-
cen und Herausforderungen 
für die Zukunft“ gekommen. 
Mit einem intensiven Ge-
spräch über die demogra-
phische Situation der Stadt 
Sendenhorst und möglichen 
Reaktionen darauf klang der 
Abend aus.

Die Sendenhorster SPD wählte Annette Watermann-Krass (sitzend, l.) erneut zu ihrer Vor-
sitzenden. Christiane Seitz-Dahlkamp (stehen, 3.v.r.) bleibt ihre Stellvertreterin. Foto: pr

Watermann-Krass weiter an der Spitze
SPD-Stadtverband wählt neuen Vorstand / „Politikwechsel vor Ort gestalten“

Chefarzt Prof. Dr. Michael Hammer zum 30-jährigen Bestehen der Rheumatologie im St. Josef-Stift
Sendenhorst • Anlässlich 
des 30-jährigen Bestehens 
der Rheumatologie am 
Sendenhorster St. Josef-
Stift, beantwortet Pro-
fessor Dr. Michael Ham-
mer, Ärztlicher Direktor 
des Krankenhauses, und 
Chefarzt der Rheumato-
logie, zentrale Fragen zur 
Geschichte, Entwicklung 
und Perspektive seiner 
Fachabteilung in der Sen-
denhorster Klinik.
 
Herr Prof. Dr. Hammer, war 
es rückblickend vor nunmehr 
drei Jahrzehnten die richtige 
Entscheidung, am Standort 
in  Sendenhorst eine Klinik 
für Rheumatologie einzurich-
ten?

Prof. Dr. Hammer: Die Ein-
richtung einer Klinik für 
Rheumatologie im St. Josef-
Stift in Sendenhorst hat sich 
als goldrichtig erwiesen. Im 
Münsterland gab es damals 
keine entsprechend spezia-
lisierte Fachklinik. Den vie-
len verschiedenen Facetten 
rheumatischer Erkrankungen 
kann man aber nur dann op-
timal begegnen, wenn man 
sehr viele Rheuma-Patienten 
sieht und die entsprechende 
Infrastruktur vor Ort zur Ver-
fügung hat. Es bedarf eines 
großen Erfahrungsschatzes, 
auf den man eben nur in ei-
ner spezialisierten Fachkli-
nik oder als niedergelassener 
Facharzt zugreifen kann.

Vernetzung

 Die Klinik für Rheumatolo-
gie im St. Josef-Stift bietet 
nun seit 1980 die Möglich-
keit, akute und chronische 
rheumatologische Krank-
heitsbilder hochkompetent 
medizinisch, pflegerisch, 
therapeutisch, psychologisch 
und sozialmedizinisch zu 
betreuen. Hinzu kommt die 
auch bundesweit einzigarti-
ge Vernetzung der Klinik für 
Rheumatologie mit der Rheu-
maorthopädie, der Kinder- 
und Jugendrheumatologie, 
der Wirbelsäulenorthopädie 
und den weiteren Abteilun-
gen im St. Josef-Stift, sodass 
die interdisziplinäre Betreu-
ung umfassend gewährleistet 
ist. Sie bietet erhebliche Vor-
teile für die Patienten.

Wie hat sich die Rheumatolo-
gie medizinisch seither wei-
terentwickelt ? 

Prof. Dr. Hammer: Die The-
rapie rheumatischer Erkran-
kungen hat in den letzten 
zehn Jahren eine Revolution 
erlebt. Die Einführung der 
sogenannten Biologika hat 
zu einer erheblichen Verbes-
serung der medikamentösen 
Behandlung der entzündlich-
rheumatischen Erkrankungen 

geführt. Biologika richten sich 
in ihrer Wirkungsweise ganz 
gezielt gegen entzündungs-
fördernde Gewebshormone 
und Immunzellen, und be-
wirken hierdurch eine starke 
Hemmung der Entzündung. 
Die Therapie mit Biologika 

ist allerdings kompliziert, der 
erste Einsatz dieser Medika-
mente und die Überwachung 
der Therapie erfordern eine 
enge Zusammenarbeit zwi-
schen den Fachkliniken für 
Rheumatologie, den nieder-
gelassenen Rheumatologen 

und auch den Hausärzten. 

Bitte beschreiben Sie uns ein-
mal in kurzen Worten Ihr Be-
handlungskonzept. Können 
Sie Ihren Patienten heutzuta-
ge immer helfen?

Prof. Dr. Hammer: Im Rah-
men der Diagnostik werden 
neben der ausführlichen klas-
sischen rheumatologischen 
Untersuchung der Patienten 
modernste Labordiagnostik 
und bildgebenden Verfahren, 
wie zum Beispiel die Sono-
graphie, die Röntgendiagnos-
tik und die Magnetresonanz-
tomographie eingesetzt.
 Ein optimaler Behandlungs-
erfolg ist aber nur erreichbar, 
wenn die verschiedenen an 
Diagnostik und Therapie be-
teiligten Disziplinen exzel-
lent zusammenarbeiten und 
gemeinsam ein mit dem Pa-
tienten erarbeitetes Therapie-
ziel verfolgen.

Kältekammer

 Entzündlich-rheumatische 
Erkrankungen kann man 
durch ein multimodales The-
rapieprogramm mit neuesten 
medikamentösen Therapies-
trategien, Injektionstherapien 
entzündeter Gelenke sowie 
Krankengymnastik, Ergothe-
rapie und Ganzkörperkäl-
tetherapie in unserer Kälte-
kammer in vielen Fällen zur 
Remission bringen.

Viele rheumatische Erkran-
kungen sind trotz der gewal-
tigen Fortschritte bis heute 
noch nicht komplett heilbar. 
Helfen kann man jedoch fast 
allen betroffenen Patienten. 

Wie wird sich die Rheumato-
logie in den nächsten Jahren 
weiterentwickeln und welche 
Vorteile erwarten Sie hier-
durch für die Patienten?

Prof. Dr. Hammer: Die me-
dikamentöse Therapie wird 
weiter perfektioniert werden. 
Der Behandlungserfolg der 
verschiedenen Medikamen-
te wird besser voraussagbar 
und die individuelle Thera-
pieeinstellung der Patienten 
damit noch exakter möglich. 
Auch bei den chronischen 
Schmerzstörungen am Bewe-
gungssystem, die oft gemischt 
auf körperliche und psychi-
sche Faktoren zurückzufüh-
ren sind, wird es weitere 
Fortschritte in der Akzeptanz 
dieser Erkrankungen sowie 
in Diagnostik und Therapie 
geben. Das St. Josef-Stift in 
Sendenhorst mit der Klinik 
für Rheumatologie und den 
weiteren Fachabteilungen 
setzt diese Fortschritte aus 
der Forschung in die Praxis 
um, damit Patienten optimal 
eingestellt sind und im Alltag 
bestmöglich mit ihrer Erkran-
kung zurechtkommen.

Seinen Jahresausflug machte am vergangenen Wochenen-
de der Stadtfanfarenzug Blau-Weiß 

Sendenhorst. Das Ziel hieß Esens/Bensersiel. Bis auf zwei Mitglieder waren alle Aktiven 
des Fanfarenzugs mit zum „Beach- Festival“ gefahren. Aber auch Eltern, passive Mitglie-
der und Freunde der Spielleute waren mit von der Partie. Statt beim sonst üblichen Schüt-
zenfest, sollte der neue König vor Ort bei einem Wettbewerb mit verschiedenen Aufgaben 
gefunden werden. Immer wieder traten die Gruppen gegeneinander an und bewiesen nicht 
nur beim Beach-Volleyball ihren Teamgeist. Auch Sandburgenbauen oder das Bewältigen 
eines Pinguin-Parcours mit Badelatschen und Taucherbrille standen auf dem Programm. 
Am Abend wurden dann die neuen Könige gekrönt: Bei den Erwachsenen errang der Vor-
sitzende Christian Opitz die Kaiserwürde. Zur Mitregentin erkor er sich Marianne Puke. 
Bei den Kindern und Jugendlichen war Mathis Barlag der Schnellste und wurde somit Kö-
nig. Zur Königin wählte er sich Angelina Meißner.  Text/Foto: Opperbeck

Albersloh • Ein Fiz-Info-Café 
zum Thema „Viel(e) Wir-
bel um die Säule“ wird am 
Dienstag, 28. September, in 
der Fiz-Kontaktstelle, Bahn-
hofstraße 1, angeboten. Los 
geht es um 9 Uhr. 

Info-Café zur
Wirbelsäule

Sendenhorst • Alle 79 Firm-
linge der Pfarrgemeinde tref-
fen sich am Sonntag, 19. Sep-
tember, ab 14.30 Uhr an der 
Pfarrkirche St. Martin zu ei-
nem Aktionstag rund um die 
Kirche, das Jugendheim und 
das Alte Pastorat.

Viele Vereine, die sich für die Kinder- 
und Jugendarbeit in 

Albersloh stark machen, dürfen sich über einen Geldsegen 
freuen. Die mittlerweile große Akzeptanz des Kleider- und 
Spielzeugbasars in der Wersehalle tragen Früchte. Diese 
wurden von Susanne Bakenecker, Claudia Brinkmöller und 
Simone Borgmann, die mit Annette Fry und Birgit Wahlert 
den Basar organisiert haben, an folgende Vereine verteilt: 
620 Euro erhält der Förderverein der Kita St. Ludgerus, 
über 620 Euro freut sich der Trägerverein der Kita Biber-
burg, die Spielmannszug-Jugend bekommt 300 Euro, wei-
tere 300 Euro fließen in den Kanuclub, und 300 Euro erhält 
die DJK-Tischtennisabteilung.  Text/Foto: Husmann

Sendenhorst • Die Polizei ist 
immer öfter „Auf der Geist“, 
um Fahrer anzuhalten, die 
das vorgeschriebene Schritt-
tempo nicht einhalten. „Es 
liegen vermehrt Beschwer-
den von Anliegern vor, dass 
viel zu schnell gefahren 
wird“, betonten die Polizei-
beamten bei einem Einsatz 
am Mittwoch.•op

Sendenhorst • Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt 
für Samstag, 25. September, 
ab 9 Uhr zum Frühstück in 
das Gemeindehaus neben der 
Friedenskirche ein. Die Kos-
ten betragen 2 Euro.

Frühstück in
Gemeinschaft

„Auf der Geist“
im Einsatz

Aktionstag der
Firmlinge

Sendenhorst • Der Baubetriebshof der Stadt Sendenhorst 
führt am Dienstag, 21. September, Reparaturarbeiten am Stra-
ßenbelag der Straße Mauritz durch. Für die Durchführung die-
ser Arbeiten ist es notwendig, in dieser Straße ein absolutes 
Halteverbot einzurichten. Die Anwohner der Straße Mauritz 
und alle übrigen Verkehrsteilnehmer werden gebeten, die auf-
gestellten Halteverbotszeichen zu beachten. Bei nasser Witte-
rung werden die Arbeiten um einen Tag verschoben.

Halteverbote beachten

Sendenhorst • In der Stadtverwaltung findet am Mittwoch, 
22. September, ein Rentensprechtag der Deutschen Rentenver-
sicherung Westfalen statt. Interessierte Bürger haben von 8.30 
bis 12.30 Uhr und von 13.30 bis 16 Uhr die Gelegenheit, sich 
über sämtliche Belange der gesetzlichen Rentenversicherung 
zu informieren. Termine für diesen Service können unter Tel. 
(02526) 303169 vereinbart werden. Für die Terminvergabe 
sollte die Versicherungnummer bereit gehalten, zum Bera-
tungstermin der Personalausweis mitgebracht werden.

Rentensprechtag im Rathaus

Prof. Dr. Michael Hammer ist Chefarzt der Rheumatologie 
und Ärztlicher Direktor des St. Josef-Stifts. Foto: pr

Albersloh • Wenn es trocken bleibt, sollen in der kommenden 
Woche verschiedene Kreisstraßen eine Oberflächenbehand-
lung erfahren. Auch die K 33 bei Albersloh ist betroffen. Durch 
diese Maßnahme, bei der erst eine Bitumenemulsion auf die 
Fahrbahn gespritzt und anschließend dick Splitt darüber ge-
streut wird, werden kleine Oberflächenschäden behoben. Au-
ßerdem wird die Griffigkeit der Fahrbahn erhöht. Um Unfälle 
und Beschädigungen an den Fahrzeugen durch den Splitt zu 
vermeiden, ist eine vorübergehende Tempobeschränkung auf 
40 Stundenkilometer notwendig. Nach rund zwei Wochen 
wird der nicht haftende, lose Splitt aufgenommen, und die 
Fahrbahn wird anschließend wieder markiert.

Splitt auf der K 33 bei Albersloh

Vorstandssitzung der Schützen
Albersloh • Zu einer Sitzung ist der Vorstand des Bürger-
schützenvereins Albersloh 1885 am Freitag, 1. Oktober, ein-
geladen. Los geht das Treffen um 20 Uhr in der Gaststätte Ge-
schermann. Wer nicht an der Sitzung teilnehmen kann, sollte 
sich bei Wilfried Breul, Tel. 0173/5435269, abmelden.
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Herr Jöcker, Sie machen
schon seit dreißig Jahren Kin-
derlieder, wie sind Sie dazu
gekommen?

Detlef Jöcker: Als mein ers-
ter Sohn Daniel noch ein Ba-
by war und ich mich als lie-
bender Vater natürlich um
ihn gekümmert habe, stellte
ich sehr schnell fest, dass
das Wickeln, Baden, Anzie-
hen ins Bett bringen usw.
viel besser klappte, wenn ich
dabei ein Lied sang. Und so
sind meine ersten Kinderlie-
der entstanden.

Es gibt kaum ein Kind, das
Ihre Lieder nicht kennt. Sie
haben kürzlich wieder „Pla-
tin“ bekommen. Hätten Sie
damals damit gerechnet, dass
Ihre Lieder solche Erfolge fei-
ern würden?

Jöcker: Nie im Leben.
Wenn mir vor dreißig Jahren
jemand erzählt hätte, dass
ich mit meinen Kinderliedern
über so lange Zeit so erfolg-
reich sein würde, hätte ich
ihn für verrückt erklärt.

Kriegen Sie auch Fan-Post
von Ihren kleinen Hörern?

Jöcker:  Na klar! Oft schrei-
ben die Eltern stellvertretend
für die Kleinen und beschrei-
ben, wie sehr die Kinder die-
se Liederwelten lieben und

ich mit der Musik fast schon
zur Familie gehöre. Das
macht mich stolz, glücklich,
und ich bin sehr dankbar für

dieses Himmelsgeschenk.

Was war das schönste Kom-
pliment, das ein Kind Ihnen

gemacht hat?
Jöcker: Ganz besonders

rührt mich an, wenn Kinder
mich zu Ihrem Geburtstag

einladen. Aber umso
schmerzhafter ist es, wenn
ich aus Zeitgründen absagen
muss.

Sie singen über „Zähneput-
zen“ oder „Schlafengehen“ –
eben Dinge aus dem Alltag.
Holen Sie sich Ihre Ideen bei
Ihren eigenen vier Kindern?

Jöcker: Als meine Kinder
noch kleiner waren, bekam
ich jeden Tag Anregungen
und Ideen zu neuen Liedern.
Heute schreibe ich Lieder für
Enkelkinder.

Finden Ihre Kinder Ihre Mu-
sik auch gut? Oder sagen die
manchmal: Papa, jetzt
reicht’s aber.

Jöcker: Heute hören sie
meine Lieder mit den Ohren
von Erwachsenen, freuen
sich aber, wenn sie feststel-
len, dass einige der Lieder,
die ich vor vielen Jahren für
sie geschrieben habe, von
den Kindern dieser Zeit ge-
liebt werden.

Was macht für Sie ein gutes
Kinderlied aus?

Jöcker: Die Lieder müssen
in die Hände, Beine und Her-
zen gehen und Kinder ganz-
heitlich in Bewegung brin-
gen. Die Lieder müssen
handwerklich richtig kompo-
niert werden, so dass Text
und Musik zueinander pas-
sen.

Ich bin selber Mutter und er-
schrecke mich, was die klei-
nen Menschen heute alles
können und machen sollen.
Da wird schon im Kindergar-
tenalter Englisch gelernt oder
gerechnet. Dürfen Kinder
heute überhaupt noch Kind

sein?
Jöcker: Wenn die Betonung

auf „müssen“ liegt, ist eine
Überforderung schon pro-
grammiert. Kinder sollten
spielerisch gefördert werden.
Wenn ein Kind mithilfe eines
Liedes schon im Kindergar-
ten die ersten
englischen
Wörter lernt,
ist das be-
stimmt keine
Überforde-
rung. Für
mich gibt es
aber Grenzen,
wenn z.B. Kinder schon vor
dem ersten Spracherwerb ei-
ne Zeichen- und Handspra-
che erlernen sollen, um mit
ihrem sozialen Umfeld zu
kommunizieren. Die beste
und gesündeste Förderung
ist, wenn man seinem Kind
zeigt, wie begeistert man von
ihm ist. Alles andere ergibt

sich daraus.

Ab dem 13. September haben
Sie Ihre eigene Sendung auf
Super RTL. Und das schon
morgens um 6.50 Uhr. Was
erwartet uns bei Ihrer Sen-
dung Tamisuland?

Jöcker: Wir
wollen jeden
Morgen die
Kinder mit
neuen Spiel-
und Bewe-
gungsliedern
wecken und
mit einem mu-

sikalischen Bewegungsspaß
in den Tag schicken. Wichtig
war uns, kindgemäße The-
men zu suchen und zu fin-
den, wie Freundschaft, Un-
terwasserwelten, Haustiere,
Verkehrsregeln, Gefühle und
vieles mehr.
......................................................
K Interview: Nadine Wenge

MÜNSTER K Er ist der erfolg-
reichste Kinderlieder-Ma-
cher in Deutschland. Und
bald ist er sogar mit einer
eigenen Sendung auf Super
RTL zu sehen. Wir haben
mit ihm gesprochen über
seine kleinen Fans, was für
ihn ein gutes Kinderlied
ausmacht und ob Kinder
heute überhaupt noch Kin-
der sein können.

Detlef Jöcker erzählt, was für ihn ein gutes Kinderlied ausmacht und wie man Kinder am besten fördert

„In die Hände, Beine und Herzen“

Spielt sich seit über 30 Jahren in die Herzen der Kinder: Detlef Jöcker. Foto Menschenkinder

GANZ PERSÖNLICH

Detlef Jöcker wurde am 5. Oktober 1951 in Münster geboren.
Er ist verheiratet und hat drei Kinder.

Welches Buch lesen Sie gerade? Ich will ehrlich sein. Zurzeit lese
ich kein Buch, weil mir die Zeit und Muße dazu fehlen.
Worüber haben Sie zuletzt gelacht? Über meine Haare, als ich
nach dem Aufstehen in den Spiegel schaute.
Wobei entspannen Sie am besten? Bei der CD „Chill with Bach“.
Wohin fahren Sie am liebsten in den Urlaub? Zurzeit nach Süd-
italien.
Was ist Ihre größte Leidenschaft? Das tagtägliche Bemühen
mich selbst zu lieben.
Was mögen Sie an Münster am liebsten? Unsere Dachwohnung
mitten in der Stadt.
Was gefällt Ihnen weniger gut? Ich vermeide zunehmend, nicht
zu viel darüber nachzudenken was, mir nicht gefällt. Das ist eine su-
per Entspannungstechnik.

Ganz besonders rührt mich
an, wenn Kinder mich zu

ihrem Geburtstag einladen.
Umso schmerzhafter ist es,
wenn ich absagen muss.

DETLEF JÖCKER

„.................................

........................................

“

Münster K Allwetterzoo und
Delfinarium haben sich da-
rauf verständigt, die vier Del-
fine bis Ende 2012 im Rah-
men des Europäischen Erhal-
tungszuchtprogramms abzu-
geben.

Künftig werden andere
Meeressäuger zu sehen sein,
in jedem Fall die hier leben-
den Seelöwen und evtl. eine
oder zwei
weitere Rob-
benarten. Um-
fragen bei den
Besuchern ha-
ben ergeben,
dass die Delf-
inhaltung als
wichtig und
beliebt bewer-
tet, der bauli-
che Zustand
im Besucher-
bereich je-
doch kritisiert
wird. Das Del-
finarium wur-
de vor über
36 Jahren erbaut. Investitio-
nen des Betreibers flossen
aber fast ausschließlich in
die Tierhaltung.

Das Delphinarium ist Be-
standteil eines im Zookon-
zept „Allwetterzoo 2000
Plus“ geplanten Meeres-
parks, in dem Veränderun-
gen in der Delfinhaltung mit
zusätzlichen Wasserflächen
im Außenbereich und eine
Aufwertung des Gesamtkom-
plexes vorgesehen waren.
Die Investitionsmittel hierfür
werden aber mittelfristig
nicht zur Verfügung stehen.

Auch das Nashorn Ebun
verlässt den Allwetterzoo.
Schon Anfang Oktober soll
die einjährige Nashorn-Dame
in einen britischen Zoo
wechseln. K red

Keine Investitionen

Delfine
verlassen
den ZooMünster K Sie sucht Männer,

Frauen, Kinder. Sie sucht Se-
nioren. Auch Tiere gelegent-
lich. Eigentlich ist Saralynn
Alch Hartling immer auf der
Suche. Denn Statisten wer-
den im Theater immer ge-
braucht.

Seit über 20 Jahren ist Sa-
ralynn („der Nachname ist
überflüssig“, sagt sie, „man
kennt sie eh nur als Sara-
lynn“) Leiterin der Statisterie
bei den Städtischen Bühnen.
„Das ist mein absoluter
Traumjob“, sagt die 58-Jähri-
ge. „Theater ist mein Leben.“
Und das schon seit Kinderta-
gen. Beide Eltern waren
Opernsänger. So ist Saralynn
im Theater groß geworden.
„Ich bin ein richtiges Thea-
terkind. Aber auf die Bühne
hat es mich aber nie gezo-
gen“, sagt sie. „Daher habe
ich mir eine Nische gesucht.“

Den Einäugigen
Statisterie – das macht sie
seit über 20 Jahren mit Leib
und Seele. Sie sucht, sichtet,
teilt ein nach Begabung. Das
ist manchmal schwierig.
„Denn Regisseure suchen
gerne mal einen Mann mit
drei Beinen und einem Auge
– das ist natürlich überspitzt
gesagt“, erzählt Saralynn mit
einem Augenzwinkern. So
wie jetzt für den „fliegenden
Holländer“: Es werden kurz-
fristig Männer mit unter-
schiedlicher Hautfarbe ge-
sucht. „Notfalls gibt es ja
noch die Maske“, erklärt sie.

Zwei Kuriositäten sind der
58-Jährigen noch ganz genau
im Gedächtnis geblieben.
Einmal sollte sie einen Trans-
sexuellen finden. „Doch auch
nachdem ich einschlägige
Magazine durchgeblättert
und herumtelefoniert hatte,
konnte ich niemanden auf-
treiben“, erinnert sie sich.
Ein anderes Mal musste eine
weiße Taube her, die ein

Sänger in die Luft schmeißen
und die dann ins „Off“ flie-
gen sollte. In der Nacht, be-
vor die Taube ihren großen
Auftritt haben sollte, kam der
Fuchs in den Stall. Also
musste der Sänger eine Plas-
tiktaube schmeißen. „Das
ging auch“, erzählt Saralynn.

In der Regel sucht sie aber
„ganz normale“ Statisten, die
Soldaten, Mönche, Polizisten
Nonnen oder ganz einfach
„das Volk“ darstellen. Die
Aufgaben sind unterschied-

lich: Manche stehen nur im
Kostüm auf der Bühne, ande-
re sind an der Handlung be-
teiligt, wieder andere sagen
sogar einen Satz. Je nach Be-
gabung. „Aus manch einem
Statisten wurde schon ein
guter Schauspieler“, erklärt
die 58-Jährige.

Viele Statisten sind schon
jahrelang dabei. Weil sie Lust
auf Theater haben. Denn
reich werden kann man da-
mit nicht. Für die Statisten
gibt es eine Aufwandsent-

schädigung.
Über die Jahre hat Sara-

lynn einen dicken Ordner
voller Personalbögen ange-
legt, in dem sie alle Statisten
erfasst hat. Mit Merkmalen
und Hobbys. „Ich habe
schon mal Karatekämpfer ge-
sucht. Dann weiß ich, wen
ich fragen kann.“

Wichtige Rolle
Die 58-Jährige betreut ihre
Schützlinge, hilft ihnen bei
der Arbeit. „Ich versuche den
Statisten zu vermitteln, wie
wichtig sie sind“, sagt sie.
„Wenn ein Sänger mal nicht
den richtigen Ton trifft,
merkt es das Publikum nicht
oder es verzeiht ihm. Wenn
ein Statist eine Lanze fallen
lässt, dann fällt das auf.
Dann verzeiht man ihm
nicht.“ K Nadine Wenge

Saralynn Alch Hartling betreut seit 20 Jahren die Statisten an den Städtischen Bühnen
Ein echtes Theaterkind

Ihr Arbeitsplatz hinter der Bühne: Saralynn Alch Hartling sucht nicht nur die Statisten, sie ist auch
Stagemanager. Wenn sie das Kommando gibt, hebt sich der Vorhang. Foto Wenge

DER FLIEGENDE HOLLÄNDER
Für ihre Opern-Produktion „Der fliegende Holländer“ (Premiere:
Sonntag, 10. Oktober) suchen die Städtischen Bühnen Münster
männliche Statisten im Alter von 20 bis 40 Jahren mit unterschiedli-
cher Hautfarbe und Nationalität. Informationen gibt es bei Saralynn
Alch Hartling (Leiterin der Statisterie) unter Telefon 02 51 / 61 57 85.
Statisten erhalten eine Aufwandsentschädigung.

So soll es 2012 an der Dreifaltigkeitskirche aussehen. Foto RED

Münster K Die Dreifaltigkeits-
kirche ist gerettet. Die
Wohn+Stadtbau wird das
baufällige Gotteshaus, das –
mit Ausnahme der Krypta –
seit zwei Jahren geschlossen
ist, langfristig pachten. In die
Kirche soll ein Mix von Woh-
nungen, Büros und sozialen
Einrichtungen einziehen.

Im Inneren der Kirche sol-
len auf vier Etagen Wohn-
und Büroräume ausgebaut
werden. Davon sind 800
Quadratmeter im Erdge-
schoss sowie im 1. Oberge-
schoss als Wohnraum vorge-
sehen. Genutzt werden sol-
len die beiden Stockwerke
durch soziale Wohngruppen:
Für Senioren über 60 Jahren
mit Unterstützungsbedarf so-
wie für eine betreute Gruppe
psychisch Kranker und
Suchtkranke.

Weitere 900 Quadratmeter
Wohnfläche entstehen in 18
Wohnungen in zwei neuen
Anbauten. Dabei soll es sich
laut Wohn + Stadtbau aus-
schließlich um preisgünstige
Mietwohnungen für ein bis
zwei Personen handeln.

„Da verspü-
ren wir einen
enormen Be-
darf“, sagte
Wohn+Stadt-
bau-Ge-
schäftsführer
Klemens Not-
tenkemper
(Foto). Kom-
plettieren
wird die

Wohnanlage eine Tiefgarage.
Im äußeren Erscheinungs-

bild der Kirche soll sich
nichts ändern, die Substanz
erhalten bleiben. Sieben Mil-
lionen Euro investiert die
Wohn+Stadtbau in Um- und
Ausbau. Im Sommer 2011
soll mit den Arbeiten begon-
nen werden. Mitte 2012 rech-
net Nottenkemper mit der
Fertigstellung.

Die aus den 30-er Jahren
stammende Dreifaltigkeitskir-
che war nach der Fusion mit
der Heilig Kreuz-Gemeinde
2008 geschlossen worden.
Gravierende Baumängel wa-
ren zutage getreten. Ende
2009 dann wurden die Glo-
cken demontiert. K ke

Nutzungskonzept für Dreifaltigkeitskirche

Betreutes
Wohnen im
Gotteshaus

DAS INTERVIEW

◆
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 Garten im Herbst 

GARTENPFLEGE

• Grabpflege
• Heckenschnitt
• Gehölzrückschnitt
• Neubepflanzung inkl. Pflanzenfachberatung
• Professionelle Unkrautbeseitigung
• Pflege der Gartenanlagen (Objektpflege)

zu günstigen Preisen

Chantal Schumann · Stofferskamp 16 · D-48324 Sendenhorst
Telefon 0 25 26/47 89 35 · Mobil 0173/2 72 42 25

Rollrasen
aus eigener Produktion

Jochen Thiemann
Gartenbautechniker
Rollrasenproduktion und Vertrieb
West II Nr. 3
48324 Sendenhorst-Albersloh

fon 02535.931865
fax 02535.931866
mob 0172.6075409

Markus Pohlkamp

Garten- und Landschaftsbau
Ihr Experte für
Garten & Landschaftsbau

MEISTERBETRIEB Gartengestaltung
Pflasterarbeiten
Teich- & Schwimmteichanlagen

Sandfort 8
48324 Sendenhorst

Friedhofsarbeiten
Erdarbeiten

Zaunanlagen

Telefon 0 25 26/93 90 24
www.galabau-pohlkamp.de

Teichprobleme 
????
Telefon 

01 71 / 4 14 71 79

Frührentner
übernimmt sämtliche Garten- und 

Pfl asterarbeiten. Auch Hecken- und 
Strauchschnitt mit Abtransport. 

Geräte vorhanden.

Tel. 0171/ 1 92 23 53

Friggemann
Garten- und Landtechnik

Verkauf, Service, Ersatzteile, Schärfdienst, Verleih

Verkauf, Service, Ersatzteile, Schärfdienst, Verleih

Dennehauptweg 21, 59073 Hamm, Tel.: 0 23 81/6 22 87, Fax: 0 23 81/37 18 35
www.motorgartengeraete.de, hfriggemann@web.de

Demnächst

Motorsägen-Schulungen

Neue Termine für 

Motorsägen-Schulungen

für stehendes und liegendes Holz

Sa., 2.10.2010

Sa., 30.10.2010

Vorherige Anmeldung ist erforderlich!

Nicht nur in Wäldern und Gärten wird es langsam 
gelb und braun, auch in der 

Blumenhalle der Landesgartenschau in Hemer wird es herbstlich. „Besenheide 
– Gräser – Wacholder“ heißt die neue Blumenschau, die dort derzeit zu sehen 
ist. Typische botanische Vorboten der ungemütlichen Übergangsmonate, wie 20 
verschiedene, zum Teil winterharte Heidepflanzensorten, Gräser und Wachhol-
dersträucher werden in der Blumenhalle liebevoll mit Kürbissen (Bild) und ande-
ren herbsttypischen Bepflanzungen kombiniert. Die bunten, prächtigen Flächen 
in Verbindung mit Birken, Kiefern, Gräsern, Moosen und Wacholder erstrahlen in 
den Farben weiß, rosa, rot, gelb und lila. Bepflanzte Gefäße und Beispiele, Heide 
im Haus und Garten zu arrangieren, werden ebenfalls präsentiert. Die Schau ist 
bis einschließlich Sonntag, 26. September, zu sehen.     
www.landesgartenschau-hemer.de  Foto: LGS Hemer/Tölle

Lokales  aus  Drensteinfurt

Rinkerode • Dank einer 
Spende der Sparkasse Müns-
terland Ost, die nun von Fili-
alleiter Norbert Schwegmann 
überreicht wurde, ist die 
First Responder Gruppe des 
Löschzugs Rinkerode nun in 
der Lage, ein Demandventil 
zu beschaffen. Das sorgt im 
Falle einer Beatmung dafür, 
dass die Luft für den Patien-
ten bestmöglich mit Sauer-
stoff angereichert wird. 

Durch diese Beschaffung 

wird die Ausrüstung weiter 
komplettiert. So können die 
speziell ausgebildeten, eh-
renamtlichen Kräfte bei Not-
fallsituationen zeitgerecht 
und den Anforderungen ent-
sprechend helfen. Bis zum 
Eintreffen von Rettungsdienst 
und Notarzt werden von den 
First Respondern lebens-
rettende Sofortmaßnahmen 
durchgeführt.

Seit elf Jahren gibt es diese 
speziell ausgebildeten, ehren-

amtlich tätigen Rinkeroder. 
Sie werden nach Anforde-
rung durch die Rettungsleit-
stelle bei Notfallereignissen 
bis zum Eintreffen des regu-
lären Rettungsdienstes tätig. 

In Rinkerode gibt es 20 Eh-
renamtliche. Mit Stefanie 
Möllers ist sogar eine Frau 
dabei. Udo Bartram und Ste-
fan Flaskamp organisieren 
die Übungsabende und küm-
mern sich sonst um alle Be-
lange der First Responder. 

Rinkerode • Der MGV hat für 
sein Jubiläums-Wochenen-
de einen Pendelverkehr zum 
und vom Hof Eschweiler in 
der Bauerschaft Hemmer or-
ganisiert. Der Bus fährt am 
heutigen Samstag erstmals 
um 17 Uhr vom Dorfplatz 
zur Baumschule und danach 
immer hin und her. Das letz-
te Fahrzeug ab Baumschu-
le Eschweiler zurück zum 
Dorfplatz geht gegen 24 Uhr. 
Am morgigen Sonntag fährt 
das Fahrzeug ab 13 Uhr vom 
Dorfplatz los. Das letzte Fahr-
zeug zurück zum Dorfplatz 
fährt gegen 20 Uhr.

Pendelverkehr
zum Konzert

Im Notfall sofort zur Stelle

Sparkassen-Filialleiter Norbert Schwegmann (M.) überreichte eine 200-Euro-Spende an 
die First Responder Gruppe der Freiwilligen Feuerwehr (v.l.): Andreas Schulte, Stefan 
Flaskamp, Dirk Kleiböhmer und Udo Bartram. Foto: pr

Sparkasse überreicht Spende an First Responder Gruppe Rinkerode

Gesprächskreis
am Mittwoch

Drensteinfurt • Die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Drensteinfurt bietet ab kom-
mendem Mittwoch monat-
lich einen Gesprächs- und 
Diskussionskreis an. Wer an 
gesellschaftlichen und the-
ologischen Themen interes-
siert ist, sollte sich Mittwoch, 
22. September, im Kalender 
anstreichen. Um 20 Uhr wol-
len sich die Initiatoren mit al-
len interessierten Mitbürgern 
zum ersten Treffen im evan-
gelischen Gemeindehaus an 
der Bahnhofstraße einfinden. 
Der erste Abend soll zunächst 
zum näheren Kennenlernen 
und zur Sammlung der The-
menwünsche dienen. Alle In-
teressierten sind eingeladen.

Apfelfest auf
Hof Deventer

Rinkerode • Die Familie De-
venter veranstaltet zusam-
men mit der NABU Natur-
schutzstation Münsterland 
am Sonntag, 19. September, 
von 11 bis 18 Uhr das 4. 
Rinkeroder Apfelfest auf dem 
Biolandhof Deventer. Wie in 
den vergangenen Jahren wird 
auch die mobile Saftpresse 
vor Ort sein. Für nur 5 Euro 
pro Fünf-Liter-Kanister wird 
aus mitgebrachten Äpfeln 
und Birnen leckerer Saft her-
gestellt. Jedermann kann zu-
sehen, wie das eigene Obst 
gewaschen, zerkleinert und 
zu haltbarem Saft gepresst 
wird. Mit Unterstützung der 
Stadt Drensteinfurt können 
Kindergärten sowie Kinder- 
und Jugendgruppen ihr Obst 
vorbeibringen und später kos-
tenlos den Saft mitnehmen.

Sänger singen
in Rinkerode

Drensteinfurt • Der MGV 
Drensteinfurt nimmt am 
Sonntag, 19. September, am 
Freundschaftssingen des 
MGV Rinkerode anlässlich 
seines 125-jährigen Beste-
hens teil. Die Sänger treffen 
sich in Sängerkleidung um 
15.30 Uhr an der Baumschu-
le Eschweiler in Rinkero-
de. Der Vorstand bittet um 
pünktliches und vollzähliges 
Erscheinen. Der Auftritt beim 
Freundschaftssingen ist für 
16.40 Uhr geplant.

Drensteinfurt/Walstedde• 
Der gemeinsame Wandertag 
der kfd-Frauen aus St. Lam-
bertus und St. Regina am 14. 
Oktober wurde auch in die-
sem Jahr von Elisabeth Krö-
ger und Bärbel Dieckmann 
geplant und führt in den 
wunderschönen Wildpark 
von Dülmen. Ein Rundgang 
wird etwa zwei Stunden 
dauern und endet am Café-
Restaurant Waldfrieden, wo 
das gemeinsame Mittagessen 
eingenommen wird.

Anschließend geht es mit 
dem Bus in Richtung Sythen. 
Von dort aus laufen die Frau-
en etwa 3,5 Kilometer nach 
Haus Dülmen zu einer Was-
sermühle auf einem ehemali-

gen Rittergut. Am Nachmittag 
erwartet die Frauen ein ge-
mütliches Kaffeetrinken mit 
selbst gebackenem Kuchen. 

Gegen 17.30 wird die Heim-
fahrt angetreten.

Der Bus für die kfd-Frauen 
aus St. Lambertus fährt um 
8.45 Uhr ab Brink 1 und um 
9 Uhr ab Landsbergplatz für 
die Drensteinfurter Frauen. 

Die Fahrtkosten (ohne Ver-
pflegung) betragen für Mit-
glieder 10 Euro, für Nichtmit-
glieder 15 Euro und sind bei 
verbindlicher Anmeldung auf 
das Konto der kfd St. Regina 
einzuzahlen.

Anmeldungen nimmt Mari-
ta Wältermann, Tel. (02508)  
9143, entgegen.

Wandertag der Frauen
im Dülmener Wildpark

Rinkerode • Der Verein Be-
weggründe startet ab Septem-
ber neue Kurse für den Psy-
chomotorischen Spieltreff 
erstmals auch in Rinkerode. 
Für die Kursdauer September 
bis Dezember können Plät-
ze in zwei Gruppen besetzt 
werden. Die Gruppen werden 
mittwochs von 14 bis 15 Uhr 
(für Kinder im Vorschulalter) 
oder 15 bis 16 Uhr (für Kinder 
im Grundschulalter) in der 
Turnhalle der Grundschule 
stattfinden. Infos bei der Psy-
chomotorischen Förderstelle, 
Tel. (02526) 950103.

Plätze frei
im Spieltreff

Theaterbesuch
des VHS-Kurses

Drensteinfurt • Der VHS- 
Kursus „Englisch Grundstufe 
5“, der dienstags von 19.30 
bis 21 Uhr im Kulturbahn-
hof stattfindet, erarbeitet in 
diesem Semester eine verein-
fachte Fassung der Geschich-
te „A Christmas Carol“, um 
sich auf einen gemeinsamen 
Theaterbesuch der Städti-
schen Bühnen Münster im 
November vorzubereiten. In-
teressierte sind eingeladen, 
an diesem Kursus teilzuneh-
men und können sich noch 
kurzfristig anmelden unter 
Tel. (02382) 59436.
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GeschäftsanzeigenImmobilien

Häuser/Verk.

Gefunden: 
Männer-WG in 

Albersloh!
Das größte Immobilienangebot in der Region.

www.immomia.de

Schlüsselfertige Massiv- und 
Fertighäuser zu bezahlbaren 

Preisen !

Sie möchten verkaufen?
Wir finden, für sie kostenlos, 

den passenden Käufer

Aktuelle Angebote an 
Häusern unter

www.langheim-haus.de

Telefon: 0 25 38 / 9 51 63

Drensteinfurt
DG-Whg., 2 Zi, Kü, 

Bad, KM 230 € + NK
Tel. 02538/95062 

o. 284

Unterstellplatz
für Wohnwagen 

gesucht.
Telefon: 

02538/914030

Drensteinfurt
1. OG, 2 Zi, Kü, 

Bad, Balkon, 
KM 300 € + NK

Tel. 02538/95062 o. 
284

Sendenhorst
2 ZKB, 61 m², 230 € 

Grundmiete zzgl. HK/NK, 
nur mit WBS

Tel. 0151/18444162

Drensteinfurt 
Stadtmitte

helle Whg im 2. OG, 3 ZKB, 
WC, Balkon, ca. 76 m²,

 zum 01.10.2010 
oder später zu verm.
Tel. 0251-25196

Drensteinfurt
2-Fam.-Haus, 1. Etage, 
3 Zi, Kü, Bad, Garten,

 86 m², 395 € KM

Tel. 0151/10940020

Rinkerode
2 Zi-Whg., Kü, Diele, 

Bad, Balkon und Garage 
zum 01.12.10 o. später 

zu verm., 385 € KM
Tel. 0160/1808871

Drensteinfurt
3 Zi, Kü, Bad, Balkon u. 

Keller, EG, 380 € KM + NK, 
ab sofort zu vermieten 

Tel. 02593/60183 ab 
Sonntag

Lagerraum
80 m²m, Höhe 2,30 mtr.,
 auf Bauernhof zwischen 
Ahlen u. Drensteinfurt 

zu vermieten

Tel. 0172/9807036

EFH in Dr.- Ameke
BJ 2002, ca. 150 m² Wfl., 749 

m² Grdst., Keller, Solar, Kamin, 
Fußbodenhzg., Garage, ge-
hob. Standard, 255.000 € VB

Tel. 0173/2117216 
(ohne Makler)

Drensteinfurt  
DHH

4 Zi, Kü, Bad, Gäste-WC, 
Wfl. 103 m², Erdwärme, 

Neubau, 720 € KM

Tel. 0151/52504751

Albersloh
Omas kl. Haus (BJ. 1950) m. 
Garten u. Nachtspeicherhzg. 
zu verm., Wfl.ca. 110 m², 3 

Kellerr., 1 PKW-Stellpl., Bezug 
ab 01.11.10, KM 450 € + NK + 

HK, keine Haustiere

Tel. 02535/1244

Garage oder 
kleine Halle

in Albersloh zu mieten 
gesucht.

Tel. 017572074545

Geräumige, freundliche
Dachgeschosswohung

im Neubau zu vermieten.
240 Euro Kaltmiete,

Pkw-Stellplatz vorhanden,
ruhige Lage im Außenbereich

von Walstedde
Tel. 0 23 87/94 15 29

Dreingau Zeitung
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02508/999 761

48317 Drensteinfurt
Ahlener Weg 1
Telefon 0 25 08 / 2 45
Telefax 0 25 08 / 93 98
E-Mail info@classen-druck.de
www.classen-druck.de

Claßen D
ruck

Offsetdruckerei &
Papierverarbeitung

� Geschäftspapiere
� Farbprospekte
� Broschürenfertigung
� SD-Sätze mit Nummerierung
� Familiendrucksachen
� Endlos-Formulare
� Endlos-Trägerbandsätze
� CtF- / CtP-Belichtungen
� Spezialdruckerei für Wiegekarten

Anzeigenvermittlung
für die

Dreingau-Zeitung

steinbildhauerei
rüther

Grabmale
Natursteinverarbeitung

Fensterbänke
Treppen

Granitabdeckungen
Fassaden

Betrieb: Strontianitstr. 4 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/467 · Fax 73 18 · Privat: 98 40 60 · Westwall 69

www.werne-direkt.de/ruether
mobil: 0170/9928513

Nix von der Stange!
Drensteinfurt, Hochwertige DHH, 

143 m2 Wfl. viel Licht,
Guter Schnitt, 5 Zi K B, Parkett,
WC + Dusche, HWR, Garage

und, und…

KP 227.000 Euro
inkl. 291 m2 Grundst. von privat

0172/2995938
Neugierig?

Sendenhorst
zentr. Lage, helle freundl. 
Whg., 2 Zi Kü Bad + HWR 
mit Anschl. f. Waschm. + 

Trockner, 280 € + NK
Tel. 02526/1418

Immobilien
Schwering

48317 Drensteinfurt

Tel. 0 25 08 / 84 10  Fax 18 62

Drensteinfurt-Stadt

Preis und Leistung stimmen,
auf die Ausstattung kommt es an.

Stadt
Kaufgr. 462 m2, Bj. 1981
Haus mit Einlieger-WE,

EG Wohnfl. ca. 110 m2 mieterfrei, 
zusätzl. Wintergarten ca. 13 m2,

Kamin im Wohnz.
Blockhaus/Gartengeräte

Fahrräder pp.
DG ca. 89 m2, vermietet,

Miete mtl. ca. 450,- � Gash. 
Keller, Sauna/Dusche,

Carport
Bohrbrunnen für Garten

KP 235.000,- �
Stadt

2 Fam.-Haus, Kaufgr. 830 m2

Bj. 68, 2 abgeschlossene WE,
Wohnfl. ca. 200 m2

zusätzl. DG ausgeb.
Wintergarten. ca 70 m2

Keller/Partyraum mit eingeb. 
Bartheke, 2 vergr. Garagen

KP 249.000,- �
Beide Objekte haben eine

gehobene Innenausstattung

2-Zi.-Whg. 3-Zi.-Whg.

DG-Whg.

Garage

StellplatzLagerraum
Immobilien

Häuser/Verm.

DHH/Verm.

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Hausbeispiel

Hausbeispiel

Hausbeispiel Dreingau-Zeitung
SIE möchten werben?

SIE möchten neu gestalten?
SIE möchten Farbe?

SIE möchten mehr Resonanz?
SIE möchten wir als Gesprächspartner begrüßen!

Sprechen Sie mit unserer Anzeigenberaterin Angelika Loeber
Markt 1 * 48317 Drensteinfurt * Telefon: 0 25 08/ 99 03 12

Telefax: 0 25 08/ 99 03 40

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do.  9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag  9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

�������
Verkauf

EFH
mit 684 qm Erbpachtgrund-
stück, Wfl . 146 qm, Bj. 2005, 
5 ZK, 2 B mit hochw. Ausstat-
tung, 4 Schlafzimmer, 2 Bäder, 

VB 195.000 Euro

Besichtigung EFH / ZFH
zum Wohnen, Arbeiten u. 

Vermieten, 330 qm Wfl ., 484 
qm Grstck. VB 290.000 Euro, 

Samstag 6.6.09 v. 15-16 Uhr / 
Münsterstraße 15��������������

amarc21 Immobilien Berens
Marienstraße 6

48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/ 99 60 99

Vermietung
�������������������
�����������������
��������������

��������������€�
������€��������������������
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Verschiedenes

REPARATUR FÜR HAUSGERÄTE
Waschautomaten, Trockner,
Geschirrspüler, Kühlgeräte, 

E-Herde
Beratung und Verkauf

Rudolf Klink - Walstedde
Telefon 0 23 87/ 7 97

Rund um den Baum
Bäume, Wurzeln, Sträucher 
pflegen, schneiden, fällen,

kein Problem, egal wo sie stehen!
Baumwurzelprobleme

Ob groß oder klein
nur 70 cm muss die Durchfahrt sein.
Miniwurzelfräse mit Maxileistung.
Zertifizierte Baumprofis klettern 
und entsorgen zu günstigsten 

Festpreisen. Angebote kostenlos
Fachbetrieb Oliver Krampe

Werne/Herbern 02599 / 740314
 01 60 / 98 65 21 65

www.derbaumlaeufer.deJe
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Eißing An- und
Verkauf

Jetzt auch in Albersloh!
Öffnungszeiten:
Do. u. Fr. 13:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 16:00 Uhr
Kirchplatz 14 • Tel.: 0 25 35/931272
und 0176/80 25 92 73

Hole kostenlos ab:
Waschmaschinen, Spülmaschinen, 

Gefrierschränke.
Kaufe def. Gefriertruhen.

Tel. 01 57/ 78 79 80 97

Partyservice
Niess

www.partyservice-niess.de

Rechtzeitig planen:
für Ihre Kommunions- und 
�����������������������

haben wir noch Termine frei!

Tel.: 0 25 08 / 98 53 23
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Elektro                  Service 

Meisterbetrieb

Am Ladestrang 12 · 48317 Drensteinfurt
Tel. 0 25 08/85 77 · Mobil 0171 413 85 77

25 Jahre
Hausgeräte-Service

TISCHLEREI

INNENAUSBAU

Honekamp 14 . Drensteinfurt
Telefon: 0 25 08- 2 67

. Reparaturarbeiten

. Zimmertüren

. Einbauschränke

. und vieles mehr

Täglich schnittfrisch
Sträuße, Gestecke und

Kränze

Natorp 14 48317 Drensteinfurt
Tel. 02508/8480

www.rosen-kronshage.de

Die passenden 

Räumlichkeiten mit 

Atmosphäre für 

Ihre Events

www.die-eventschmiede.com

Schmiedestr. 4 • Drensteinfurt
Telefon: 0170/480 65 23

Sonderposten Verkauf
Moskaik für Küchen + Bad

ca. 80 Sorten aus Keramik, Glas und Marmor

Samstag 18.09.2010 von 8.00-14.00 Uhr
Auf dem Hof von Fliesen Welscheit

Drensteinfurt, Schmiedestr. 5

Wir sind Mosaik Großimporteur
Tel.: 02508-999526

OFENTAGE 2010
Auftaktveranstaltung am verkaufsoffenen Sonntag

19. September 2010 von 13.00 bis 18.00 Uhr
mit zahlreichen Attraktionen

Live-Vorführung von 
- Festbrennstoffherden 
- Warmwasseraufbereitung,
- neue Ofenmodelle, uvm.

Staubsauger-Center
Waldemar Glaschke
Verkauf und Reparatur
Sebo - Vorwerk - Electrolux
Ha-Ra u. Haka Produkte
Ahlen
Nordstr. 48 (Ecke Gerichtsstr.)
Öffnungszeiten: Mo.        10-12 Uhr
                            Mi. u. Fr. 15-17 Uhr

Telefon: 0 23 82 / 80 53 84

Wir kaufen
Ihren

Gebrauchtwagen!

Tel. 01 76/ 23 20 60 10
oder

02 51/ 4 81 97 48

BMW X5 
Kompletträder

zu verkaufen, Alu, 235/65 
R17, Michelin M+S

Tel. 02508/984525 
oder 0171/5136633

Stellenmarkt

Feststehender
Wohnwagen
auf Eckparzelle in Senden,
5 Schlafpl. mit einger. Küche 
und Eckgarnitur im ausgeb. 
Vorzelt für 500 Euro zzgl. 
Jahresmiete 630 Euro.
Bootsliegeplatz möglich.
Tel. 02585 /940248

Suche defekte Ge-
friertruhen

Gefrierschränke und 
Waschmaschinen, hole 

kostenlos ab.
Tel. 0151-11666728

Kieferorthopädische
Fachpraxis
in Münster sucht

Unterstützung
auf Halbtags-Basis
im Rezeptions- und
Verwaltungsbereich.

Gerne auch fachfremde
Bewerbung mit Rezeptions-

erfahrung unter E-Mail:
kieferorthopaedie@online.ms

oder unter Chiffre
ZMS 35941 an diese Zeitung.

Erf. Lehrkraft
fördert gezielt 
Schulleistungen

Kl. 1 - 13
Tel. 02387-900060

Suche Putzhilfe
1 x wöchentlich 
für 5 Stunden

 in Waldstedde
Tel. 0157/71740186
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NACHHILFELEHRER/IN
GESUCHT!

Ich suche für meine Nachhilfeschüler 
eine kompetente Vertretung

vom 1.11.2010-1.05.2011
in den Fächern Englisch & Deutsch

Infos: 01 57/83 68 17 39

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Monatsbeitrag � 20,-
(im ersten Jahr keine Vertragliche Bindung!)

Anmeldung und Information:
0 25 08 / 98 41 09 oder 10 47

BALLETT-STUDIO
Ute Wetter

Kinder-Ballett
(4-6 Jahre)

ab Ende Oktober

Dieser Gutschein ist für zwei 
Personen gültig. Eine Termin- 
absprache ist erwünscht.

GUTSCHEIN
über eine Beratung
Während Ihre Kinder sich gratis beim 
Hallen-Minigolf vergnügen, erfahren 
Sie was und wie Sie etwas Gutes für 
Ihre Gesundheit und Fitness tun 
können. Diese Beratung ist natürlich 
unverbindlich und individuell.

Kleiwellenfeld 1-3
59229 Ahlen
Tel. 02382 7042634
www.come-on-fit.de

Markt 1 • 48317 Drensteinfurt • Telefon 0 25 08 / 99 03 0
Telefax: 0 25 08 / 99 03 40

anzeigen@dreingau-zeitung.de • redaktion@dreingau-zeitung.de
www.dreingau-zeitung.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Do. 9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr
Freitag     9.00 – 13.00 Uhr und 14.00 – 16.30 Uhr

anzeigen@dreingau-zeitung.de

Neues aus der Geschäftswelt

Seit 2008 existiert das „Come 
on“ im Ahlener Kleiwellenfeld 
1-3. „Wir sind nicht nur ein 
gesundheitsorientiertes Stu-
dio mit Stoffwechselanalyse, 
Ernährungsberatung, Sauna, 
professioneller Betreuung und 
Trainingsplanerstellung, son-
dern haben außerdem kompe-
tente und freundliche Mitarbei-
ter, einen Lady-Figur-Bereich 
und sind zudem sehr famili-
enorientiert“, so das Team von 
„Come on“.

Es gibt etwa eine Hallen-Mi-
nigolfanlage, auf der Kinder 
ihre Geburtstage feiern und 
spielen können. Ab dem 1. 
November soll auch eine Kin-
derbetreuung im „Come on“ 

angeboten werden.
Am 1. September sind einige 

neue Kurse im „Come on“ ge-
startet, zum Beispiel „Bauch-
Oberschenkel-Po“, „Rücken-
fit“, „Yoga“ und „Pilates“.

„Während sich Ihre Kinder 
gratis beim Hallen-Minigolf 
vergnügen, erfahren Sie, was 
und wie Sie etwas Gutes für 
Ihre Gesundheit und Fitness 
tun können“, lädt das „Come 
on“-Team alle Interessierten 
zu diesem neuen Angebot ein. 

Die Beratung ist natürlich un-
verbindlich und individuell.

Weitere Informationen und 
die Möglichkeit der Anmeldung 
zu den Kursen gibt es unter 
Tel. (02382) 7042634.

Workout, während
die Kinder minigolfen

Münsterstr. 59
48167 Münster-Wolbeck

�
(0 25 06) 3 06 66 55

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Sa. 8.00 - 16.00 Uhr

Besenheide
(Calluna vulgaris)

jetzt ab 0.39 €
passende

Dekotöpfe/Körbe/Schalen

ab 0.99 €

!!! Wir machen

Blumen bezahlbar !!!

Susanne Kurzhals

Eishaus-Tipp

Apfel-Pflaume-Zimt-Eis

Mühlenstraße 6 in Drensteinfurt

donnerstags immer belegte
Laugenbrez ǹ

Als Ingenieurbüro für die Technische Gebäudeausrüstung
suchen wir für die Verstärkung unseres Teams in Münster

1 Dipl.-Ing. oder Bachelor
Energie-, Gebäudetechnik
1 Dipl.-Ing. oder Bachelor
Elektrotechnik

Sie sollten Erfahrung im Bereich Planung und Bauleitung besit-
zen und gute Kenntnisse in den Leistungsphasen 1 – 9 der HOAI
mitbringen. Wir bieten Ihnen eine interessante Tätigkeit bei der
Teamarbeit als auch selbstständiges, eigenverantwortliches
Arbeiten gefragt sind.
Bei Interesse richten Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an
ZMS 35958 an diese Zeitung.

Wir suchen für Samstag auf dem Wochenmarkt in Münster
oder Sendenhorst eine freundliche und zuverlässige

Kraft (m/w) zum Schneiden und

Verkaufen von Schinken und Wurst.
Fleischerei Laurenz Koch

01 71/5 6741 98 ab 15.00 Uhr
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